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Karlsruher Tagblat
? ' l » g »pr,i «: Paibmonatlich Ml. l^ v frrt Hau«. Z» anlertr■ "« ober in un tren n .urtn aog «,/»» JUli. lAx OutJ ) u.e t-c
S ™0" '0» Ml - 2M> tu <lchi. yurleilgeio . Zm jade bflberer ® tu >ali_i,u. Ott

I n Ndn ' ' "

fflcfdiW ».
<. 0Mdej0g -n

leine anipruffle oci Dtripotetem oOtr .' iidnerfdieinen Der Zeitung .
? °°t 'lriiunjcn weroen nur dt< 25. DU. den tagenden Monalsietzien anae -
? ^>men. <j >eloerov «vre !« : Weriiag « lvpig , Sonntag « izpfg .

fr elf die 9gelpalten » Zionvareillezelie »der deren Xanm
J flg .. Oueix-ai .r 33 plg ., Zieliarnezeile IHM .—, an erller (Siedl 3Jlf. iJO .
S ' " 9enfitIi«. unP juntilienanieigen c» it teieilenae udie trma taiei prei «.
? ? Wiederholung HobaU na <b Tarif , der dei Ziiiiiieinhalwng de» Zah »

de, gerichi ich» iJtnretbung und de« Jlonturfen außer » rast™ 3S«Hauen - Unterouirnng , Sport , Technil. brauen . Wandern M »m.
landwi ' Mast und « anen . lKerawr

Industrie - u .Handelszeitung
und der Wochenschrist „Die Pyramide "

Gegründet 1803

* auMR4ritil«il«f ö . o. £ aer . Deranlwomich für Politik $ . ShrftarjS ;
färden ^lachrichienteil : 0 ® o6 ; für den oanDel H. Hippel ; für
öladi , Saden , Aachdaraebiele und <? pcit H . SerPardn fflr Feuilleton
und . PpramiD «' : St. 3o (>»; für Slultt : Ä . rRu &olpl ) ; "Cr technit :
Iii . ing . H. Sisenl . hr - fSr die Zru ? endeiiag, ^ Fräulein Dr .
(i. Zimmermann fSr 3n [erate : H. « chneven lumliilb w
KarisruPe . vni < ». Verlag : <l . z . Müller , Nar !«ruh > ZIlNerstraße «.
berliner RedaNwni t >r . X Ziiaier , 2Jerltn »<Sieglhi , ßePan |lrane II ,
Xelepbon Ami Sieglitz 1119. ? Ür unoerianate OTanuitript » iipernimrai
die Redaktion leine Verantwortung Sprechstunde Per ZiedaNion ION
»1 dt« 1Z llhr oorm . Verlag , « christleilung u. ® erchä(W(le(i«: Rariarupt ,
Ttttttrstrafe 1. Z « ritt » r »chanlchil >s>»! Jfr . l ». 19, 20. A . m . t « 3.

postscheckton»» Karlsruhe 3fr. 9347 .

Die Regierungsaktion zur Getreide -
Preisbildung .

Berlin . 28. Nov .
. ^ eber die von uns in der Samstaa -Morgen -
^ sgabe gemeldete Gesetzesvorlage des Reichs -
. ' Uährunnsministers , nach der die Liauidaiion

Reichsgetreidestelle ausgehoben werden soll .
M das halbamtliche Wolss-Büro noch Folgen-

mit :
. Di « Verhältnisse aus dem inländischen Ge -
/ eidemarkt . wie sie sich nach der neuen
« rnte entwickelt haben , haben gezeigt , dab un -

dem Eindruck der guten Weltaetreideernte
N!> dxr reichlichen Jnlandsernte im Zusam¬

menwirken mit der ungeheuren Kavital - und
Uedituot . die auf dem deutschen Wirtschaft ^
Ii * 1 ta ftct - die Preisbildung — nament -
l

~> für Roggen — unnatürlich und nnge -
^ » d ist . Der Jnlandsroggen steht im Durch «
Mitt 20 Rmk . für die Tonne unter dem Preis

ausländische Cif -Ware etwa gleicher Quali -
Die deutsche Landwirtschast , selbst unter

em Druck stärksten Kapital - und Kreditmangels
l

- <cnd . erhält sonach für eines ihrer hauptsäch -
i,7 f » Erzeugnisse einen durchaus unzureichen »

Preis , der die Gefahr der Extensivierung
ernichrt und dadurch die Ernährungswirtschaft

in eine gröbere Abhängigkeit von den
" ^ ' andszusuhren bringen muh. Die Organe

ßTf Getreidebewegung , die landwirtschaftlichen
sj^ " oksenschaften, der Handel und die Mühlen," 0 infolge der Nachwirkungen der JnslationS -
i . jhrxr Kavitalkraft fo geschwächt und lau -

bei den Schwankungen der bisherigen
Preisentwicklung ein derartiges Risiko , daft eine
ausreichende Bewegung der In -
' » ndsernte und die Vorratsbildung nicht
« nuflcnd gewährleistet erscheinen . Insolge -
enen konnte sich die Reichsregierung der Not -
cndigkeit nicht verschlieben . in dieser Hinsicht' » sug reisen .

»s>l \ T Getreidehandel und die Müblen , deren
Ahnende Haltung bereits aus Presseäuherun -

und Eingaben bekannt war . haben sich aller -
r ' NgS in einer Besprechung , die am 27 . Novem -
p * im Reichsministerium für Ernährung und
, ,?" i>wirtschast stattfand , gegen iedwede Regie -
z7N« saktion ausgesprochen . Den geäußerten
?.?bcnken glaubt die Regierung sedoch auS -
hrtt enÖ dadurch Rechnung getragen zu haben ,"« B die Aktion zeitlich wie dem Umfange

' *» g begrenzt werden soll. Dem Reichs -

toi .u " d dem vorläufigen Reikhswirtschaslsrat
f ii c dementsprechend der Entwurf eines nur
q . s das laufende Wirtschaftsjahr
Npi * c n 0 e n Gesetzes vorgelegt , in dem sür die
j^

' chsregierung die Ermächtigung vorgesehen
h

' öur Sicherung einer geordneten Getreide -
v- ^ ung Brotgetreide zu erwerben und zu
«. . .Herten . Der Bestand an lagerndem Ge -
»J ' ve soll 200 000 Tonnen nicht übersteigen .' e geschäftlichen Maßnahmen soll die R e i ch s -
fcw ^ 5 ' d e st e l l e . deren Liauidation aus die -
de» Grunde aufgehoben wird , nach Anweisung
wi. . . êichSministerS sür Ernährung und Land -

^ tschaft durchführen .

Personalabbau der Reichsbahn
Frankfurt 28. Nov .

In« B01t uns bereits wiedergegeben « Mittet -
der Deutschen Reichsbahngesellsll >asl . den

«iii^ . ? ?lbestand an Beamten und Arbeitern , der
Hg^ ublicklich rund 732 000 Kopse beträgt , auf
firn ®öpfe zu vermindern , hat , wie die Fronk -
£ rn i ÄeitunH aus Berlin meldet , unter den
^ . » anisationen der Eisenbahnbeamten und Ar -
Our « 8r ° 5e Erregung Hervorgerufen . Der
Hei»» genierfichnftlichent Boden stehende Ein -
sy- ' sv - rband der Eisenbahner Deutschlands ist
tkl, Vorstandssitzun 'g zusammengetre -
ig. ' sich üb : r seine Schritte gegen die weitere
Zu ^? ^ derung des Eisenbahnpersonals schlüssig
iiib- den . Vor allem wird aus gewerkschaft -
bn >. Kreisen daraus hingewiesen , dast der Ab -
K » u " w i r t s ch a s t l i ch sei und auf die Dauer
sog,Betriebssicherheit gefährde . Fn diesem Zu -
z». i ? enhang wurde daran erinnert , dah die
di»!.? ^ ahngesellschöst kürzlich den ß S8 der Fahr -
da - Ordnung durch Erlafi beseitigt habe , der
ons * und O der Betriebssicherheit bilde . Von
h . . ^ er gewerkschaftlicher Seite wird erklärt ,
de»

'^ >edenspersonalbestand von 0W000 Köpfen ,
«tr . £ lc Deutsche NeichSbahngefellfchaft wieder
dj. . che« wolle , habe auf Grund einer zehnstün -

ArbeitSz « it bestanden , während naturge -
etn^ . i der beutigeu neunstündigen Arbeitszeit
d? », . " ' ^ br Personal gebraucht werde . Außer -

r * f' ch der Personenverkehr beträchtlich
j ». ^ ek>rt . Die Gewerkschaften weifen ferner
3) p .

l
!r daki die Finanzlage der

Hg . ? S bahn durchaus keine ungünstige sei
Im>„ ^ die Hauptverwaltung neben der Zalp -
ton ?, . F Reparationsleistung noch «liücklagen

- « könne . An dem beabsichtigten Abbau wird
Jülich noch bemängelt . d« s> bei den geHobe -

wittleren und oberen Stellen nicht an
» e
kj» . - i -iiriieren uno overi

^ bbau gedacht werde ,
toi «, J : ' Dezember finden unter dem Vorsitz des

Schlichter ernannten GeheimratS Rüdlin

Verhandlungen über die Lohudiffe -
renzen statt , die in einer ganzen Reihe von
RetchsbahndirektionSbezirken entstanden find .

Das kommende Kabinett Briand .
Briand plant wichtige Besprechungen in

London.
TU . Paris . 28. Rvv .

Heute vormittag ist eine Zusammen -
k u u f t am Quai d 'Orfay geplant , in der die
Kabinettsliste offiziell abgefaßt werden soll . Am
Nachmittag soll , wenn alles planmäßig verläuft ,
die Abfassung der Regierungserklärung
erfolgen . DaS neue Kabinett wird sich dem
Parlament nicht vor Donnerstag der kommen -
den Woche vorstellen , da Briand biS Mittwoch
in London zu bleiben gedenkt , um nicht nur an
der Unterzeichnung des Vertrages von Loearno
teilzunehmen , sondern um bei dieler Gelegen -
heit auch mit den englischen und deutschen Mi -
nistern wichtige Besprechungen abzu -
halten .

Wie verlautet , werden folgende UnterstaatS -
fekretäre dem Kabinett Briand angehören :
Pierre Laval lPräsidium und AeußereSi , Ossola
(Krieg ) , Danielou fHandelömarinei . Laurent -
Eynac lLuftfahrt ) und Rameil ( technischer Un¬
terricht und Künste ) .

Die Sozialisten zur Finanzreform .
Die sozialistische Kammer - und Senatsgruppe

hat heute über die neuen Steuervläne der Re -
gierung beraten . ES wurde eine Entschließung
angenommen , nach der eine Umarbeitung
der Vorlage beantragt werden soll . Man
beschloß die Einsetzung einer Kommission , die
ein Gegenprojekt ausarbeiten wird . Die So -
zialisten erklären , daß sie mit der Ausgleichung
des Budgets einverstanden sind , daß sie aber
Bedenken gegen die Verteilung der ne « anszn -
legenden Steuern baben .
Die Ratifizierung des Locarno-Bertragc « i«

Frankreich.
DaS . Yournal ^ weist darauf hin . daß der

Vertrag von Loearno nicht durch das Parlament
ratifiziert zu werden braucht , weil er weder
eine GebietSvergrößerung oder Abtrennung
noch irgendwelche Ausgaben vorsehe . Er könne
daher vom Präfidenten der Republik unter Ge -
genzeichnung des Ministerrats ratifiziert wer -
den .

Eine Pariser Pressestimme zur Locarno-
Abstimmung.

Von der Pariser Morgenpresie geht nur
„Oeuvre " aus eine längere Besprechung der ge»
strigen Loearnoabstimmnng im Reichstage näher
ein . Das Blatt widerspricht der Forderung
Breitscheids nach einer sofortigen Räumung der
okkupierte » Gebiete und fährt dann fort : DaS
Rlieinregime habe eine bedeutende Erleichterung
erfahren , doch müsse die Besetzung fortdauern ,
solanae nicht die Völker den toten Buchstaben
der Verträge in die Tat umgesetzt hätten .

Die ^ ocarno -Oebatte in Tschechten .
TU . Prag , 28. Nov .

Gestern fand eine Sitzung des Ständigen Aus -
schufseS des tschechischen Parlaments statt , in der
der Vertrag von Locarno besprochen wurde AlS
erster Redner sprach Universttätsprofessor Dr .
Spiegel von der Deutschdemokratischen Frei -
heitspartei , der das Abkommen von Locarno
einer eingehenden kritischen Prüfung unterzog ,
aber dem Werke als Ganzem seine Anerkennung
zollte . Auch die übrigen Opvositionsrei >ner . Abg .
Nnlversitatsprofessor Dr . Spina vom Bon »
derLandwlrt « und Abg . G z e ck von den deutschen
Sozialdemokraten kam trotz scharfer Kritik zu
dem Ergebnis , daß das Abkommen von Locarno
einen Fortschritt bedeute und vom deutschen
Standpunkt » us begrüßt werden könne . Die
beiden Redner befaßten sich ausführlich mit der
Ae^ ßerung des Außenministers Dr . Benesch
über die Haltung der Deutschen in der Tscheche
slowakei , wobei sie feststellten , daß der Appell Dr .
Bencsch ' s an die Loyalität der Sndetendeutschen
an die falsche Adresse gerichtet sei . Der Kom -
munist Schmeral verlangle in erster Linie iie
Anerkennung Sowsetrußlands und verwarf das
Vertragswert von Locarno aus das schärfste .
Ziemlich scharf kritisierte der tschechische national -
demokratische Abg . Hain das Abkommen , wäh -
rend sich die tschechischen Nationalsozialisten als
Benesch - ParteUFreunde und ebenso die Ge -
werbeparteiler sür den Vertrag aussprachen .
Außenminister Dr . Benesch ging in seinem
Schlußwort auf einige Aeußerungen der Oppo -
ntionsredner ein , stellte aber mit Befriedigung
fest , daß alle Parteien , auch die der Opposition
Mit Ausnahm « der Kommunisten , sich im Prinzip
trotz icharser Kritik für den Vertrag von Locarno
ausgesprochen hätten Darauf wurde di« Er -
tlarung des Außenministers mit Stimmenmehr -
Heit genehmigt .

Ein neuer Flugplatz der Besatzung
TU . Köln . 28- Nov .

Wie die „Sölnische Leitung " aus Bitbnrg mel -
det. beabsichtigt die französische Besatlungsbehörde
zwischen Meiderich und Wolssseld , also aus dem
fruchtbarsten Gebietsstreisen der südlichen Eisel
einen F l n g p l a ft zn errichten . Damit ist selbst-
verständlich sür das Nimstal und die Stadt Bit -
bnra größere Einquartierung verbun -
den. Landrat L o e n a r fc ist sofort nach Bekannt -
« crden dieser Absicht nach Berlin gereist , nm
diesen schweren Schlag von der Südeisel abzn -
wenden .

Die Delegationen sür London .
WTB . London , 28 . Nov .

Die Blätter berichten , daß alle Hauptdelegier -
ten , die in Locarno zur Konferenz anwesend
ivaren , mit Ausnahme von Mussolini , der
Unterzeichnung des Paktes am Dienstag » bei -
wohnen werden .

Laut Blättermeldungen wird die Unterzeich -
nung in alphabetischer Reihenfolge stattftndeu ,
so daß Deutschland zuerst unterzeich -
n e n wird . Man erwartet , daß Dr . Luther .
Dr . Stresemann . v . Schubert , Gaus . Briand .
Berthelot , Fromafeot , Bandervelde . Rou -
lin , Scialoja und Grandi am Montag in Lon -
don eintreffen werden . Es sollen auch weitere

Besprechungen über die Folgen des Paktes
tn bezng auf die Besserung des Rheinland - Re -
gimes sowie die Borkehrungen sür den Eintritt
in den Völkerbund stattsinden .

Laut Daily Telegraph werden SkrzynSki
und B e n c s ch nach London kommen , vbaleich
sie nur an dem Anhang des Rheinlandvaktes
interessiert sind . Aus italienischer Seite wird
auch Giolttti anwesend sein . . Die deutsche
Delegation wird demnach die größte
setn . Die deutschen Mtnister werden bestrebt
sein , bestimmte , mit den Rtickwirkunipen deS
Locarno - PakteS zusammenhängende Fragen zu
erörtern , sowie die künftige militärische und
administrative Gestaltung der Besatzung im
Rheinland , ferner noch die deutsche Lustfahrt
und möglicherweise auch den Eintritt Deutsch -
lands in den Völkerbund fowie das Problem
der allgemeinen Abrüstung . Briand u . Bänder -
» elde sollen den Wunsch haben , ebenfalls über
einige Fragen zu beraten .

Wie zuverlässig verlautet , wird der König
die Delegierten , die den Locarnopakt paraphiert
haben , am Dienstag , den l . Dezember , nach -
mittag ? in Audienz empfangen . E h a m -
be riain wird den Delegierten am selben
Abend ein Essen im Lancesterhous « geben , iwfc
rend der Premierminister Baldwin den Dele -
gationen am Mittwoch , den 2 . Dezember , abends
ein Essen in Downingstreet lO geben wird . Diese
beiden Veranstaltungen werden keinen formellen
Charakter tragen .

Umgestaltung des spanischen
Direktoriums .

TU . Paris . 28. Nov .
Der Berichterstatter deö Journal " tn Madrid

glaubt zu wissen , daß am 8 . Dezember eine neue
Regierung eingesetzt werde , die zum größten
Teil auS Zivilisten bestehen wird . Die neue
Regierung werde in der Zeit vom 8 . bis 1k . De -
zember den Treueid leisten und folgende Zu -
fammensetzung haben :

Ministerpräsident und Krieg : Primo de
R i v era .

Inneres : Gonzales Rothos ,
Finanzen : Bentosa Fomento ( ehemaliger

Minister ! ,
Oessent » ^ Arbeiten : Artilleriekommandant

B e n i u m c a . der zusammen mit General Her -
mosa die neue politische Partei der Patrioten
verbände gegründet bat .

Justiz : Calva S o t e l o .
Oessentlicher Unterricht : Aanguas Messia .

Universttätsprofessor an der Universität Madrid .
Arbeitsministerium : Rodes ( ehemaliger Mi

nister ) .
Das Marineministertum ist noch nicht zu -

geteilt , weil Admiral Magaz sich weigert , tn
das Kabinett einzutreten . DaS militärische
rektorium wird also , nach der ganzen Zusammen
setzung deS Kabinetts zu schließen , durch ein zi
viles Direktorium ersetzt werden . General
Primo de River « bei feiner Rückkehr
nach Madrid eine Darstellung der Gründe zu
geben , die zur Umwandlung des Direktoriums
Veranlassnng gegeben lxibc » . Die meisten Mit -
glieder des gegenwärtigen Direktoriums werden
in das neue Kabinett nicht eintreten . Sie ge-
denken sofort mich der Rückkehr Primo de Ri -
veras ihren Abschied einzureichen .

Die heutige Abend -Ausgabe unsere« Blattes umfaßt S Seiten.

perfien .
( Von unserem Konstantinopeler Vertreter .)

T . J . W . Koustantinopel . .8. November 102«
Um Näheres über die in Persien stattgesun -

denen Ereigniiie zu erfahren , begab ich mich in
die Gesandtschaft . Exzeuenz Tabatabai Khan ,
der persische Gesandte , war jedoch nicht zugegen .
Gleich beim Eintritt ins Gebäude sielen mir
gewisse Veränderungen aus . Ein bekannter
Sekretär gab mir Aufklärung . Die Jnsignien
der Kadscharendynastie . Gemälde verschiedener
Herrscher , des letzten Schahs waren entfernt
worden . Noch wisse man nicht , welcher Art die
neuen Embleme des umgewandelten Perser -
reiches sein werden . Wird das Wappen de :
Pechlewi als Staatszeichcn angewandt werden ?
Ein Schulterzucken und ein „Wer weiß ? " Taba -
tabai Khan sagte einem Vertreter der „Sonn -
Saat ", Risa Khan sei durchaus nicht als Nach -
solger deS Schahs Achmed auf den Thron gesetzt
worden .

Vorläufig seien nur zwei Tatsachen sestzu -
stellen :

Die Absetzung der Kadscharensamilie und die
Betrauung Risa Khans mit der obersten
Staatsleitung . Was die Zukunft der Landes -
regierung anbelangt , so werde dies « erst von
einer mit der Regelung der konstitutionellen
Frage beauftragte » besonderen Deputierten -
Versammlung beschlossen werde » müssen . Diese
Mitteilung habe er von dem am 5. d. M . in
Teheran gestarteten französischen Flieger No -
guös erfahre » , der ihm ein Schreiben der pro -
viforifchen Regierung überreicht habe . Der
persische Gesandte sügte noch hinzu , daß alles
in Ruhe vor sich gegange » worden sei , daß die
Gerüchte über blutige Zusammenstöße mit An -
hängern deö abgesetzten Schahs vollständig un -
begründet seien . Der Regierungswechsel sei
vom Volke mit Jubel begrüßt worden .

Soweit die Aussagen des persischen Vertre -
terS in der Türkei .

ES ist für Nichtorientalen äußerst schwer , die
in manchen Ländern deö Orients obwaltenden
Zustände zu verstehen , das langsame Dahin -
dämmern in scheinbarer Kraftlosigkeit , das feig
anmutende Dahinsiechen in unglaublicher
Schlappheit , ein Spielzeug in Händen fremder
Drahtzieher und Ausbeuter , manchmal aber
nuerwarteterweise ein vulkauartigeL Aus¬
gehen , gewaltiges Ausrütteln und heldenhaftige
Erhebung , die alle in Staunen versetzt . Gewisse
Stellen des Orients sind solchen Lannen uu -
terworfen, ' nur ein gründliches Studium ihrer
Geschichte , eine psychologische Betrachtung der
betreffenden Völker , etwas Raffenkunde kön -
nen Ausschluß geben . — Gerade Persien ist von
der geschichtsbildenden Krast fo stark in An -
spruch genommen , das in seinen dürren Step -
pen und weiten Weideländern , in seinen Salz -
wüsten und in den paradiesischen Tälern
pochende Leben ist von eben diesen nicht zu er -
fassenden Mächten so sehr geknetet worden , daß
man weit zurückgreisen muß , um das heutige
Geschehen deuten zu können .

Die kürzlichen Mitteilungen deS Perfien -
sorschers Professor Ernst Herzfeld bringen uns
Nachrichten aus der vorhistorischen Zeit dieses
Landes . Verschiedene Funde lassen daraus
schließen , daß die Bewohner Persiens zu einer
?000—4000 Jahre v . Chr . zurückliegenden
Epoche eine Kultur besaßen , die weiter im
Osten beheimatet gewesen sein mußte ! skulp -
tureile Darstellungen weisen dagegen auf Baby -
lon hin . Es sind also Kulturträger aus fernerem
Osten eingewandert : andernfalls aber haben
aus westlich liegenden Gebieten siegreiche
Könige ihre Herrschast aus eben diese Länder
erstreckt . DaS bleibt das ewige Leitmotiv in
der Geschichte Persiens : Vordringen starker
Heerscharen auS dem Osten und Zurückfluten
ans dem Westen . Mit dem Eintritt des
Achämenidcn Kambyses in den Geschichtskreis
zerrinnt das Dunkel der Vorzeit dieses Ret -
cheS und läßt aus einen Tummelplatz sich
dauernd abwechselnder Kriege blicken . Cyrns ,
der Kleinasien unterworfen und KrösuS besiegt
hat , XerxeS , den in Salamis sein Schicksal ereilt ,
Dariuö , den Alexander der Große bedrängt hat ,
bringen die Wechselspiele des Schlachtengottes
tn Erinnerung , denen Persien unterworfen ge«
wofen . Aber feit den Siegen Alexanders deS
Großen am Granikus , bei Jfsns nnd Gang -
mela schwebte offenbar über diesem , einst biS
über Aegypten sich hinstreckenden Staate ein
verhängnisvolles Schicksal : Seit damals ward
es nur ein Einsatz fremder Schwerter . Dem
Mazedonier folgte die Herrschast der Seleuzi -
den , die der Arsaziden , die der Sassaniden .
Araber , Hunnen , Türken , Armenier , Griechen
stritten sich nm seine Gebiete . Im 7. Jahrhun -
dert fielen die Reiterschnren des Kalifen Omar
in Persien ein , das fünf Jahrhunderte den
Arabern verblieb . Dann zogen die Völkerher -
den Dfchenahis Khans durch die brennenden
Steppen . Tamerlau erschien mit seinen Mon -
golenhorden , » m später den Turkomauen Platz
zu machen . Eroberung folgte ans Eroberung ,
Plündernng auf Plünderung . Und von dem
ehemals so machtvollen Volke der u ^ 'üchsigen
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Perser blieb nichts übrig als eine Masse klein -
licher , furchtsame » , seiger Halbsklaven , in deren
Adern Araber -, Tartaren - und Mongvlenblut
sich mit dem anderer Krieger vermischt : die
Tatschiks . Sie sind Bauern , Handwerker , nie -
mals Schwertträger . Die Jchlats ist die Herr -
scherklasse , der vorwiegend Tnrkomanen ange -
hören .

Diesen entstammt auch die seit 1781 regierende
Dynastie der Kadscharen . Sie beginnt mit
Mohammed -Agha , einem hervorragenden Tnr -
komanenhäuptling . Seine Nachfolger sind zu -
meist unsähige Schahs gewesen . Schon zu sei -
ner Zeit warfen gewisse europäische Staaten ihr
Augenmerk aus Persien . Da war vor allem
Rußland , dem es nach dem reichen Indien ge -
lüftete . Ihm mußte sich England entgegen -
stellen , das den Iran als einen ausgezeichne -
ten Pufferstaat benötigte . Dazu kam auch noch
Frankreich , das dort seinen Einfluß gelten
machen wollte . Die rivalisierenden Bestrebnn -
gen dieser drei okzidentalen Reiche haben denn
auch das zu erwartende Ergebnis gezeitigt .
Albion hetzte gegen den russischen Bären . Frank -
reich tat es zuweilen auch : wenn aber Ruß -
lands Aktien besser standen , dann war der
Schah gegen die andern abendländischen Vera -
ter . So kam es . daß Persien eine Reihe un -
glücklicher Kriege gegen Rußland geführt hatte ,
daß aber auch das Schwert gegen die im Jahre
1852 bei Abuschehir am Persischen Golf gelande -
ten Engländer gezogen wurde . Sprach man biS
vor wenigen Jahren von einem „Kranken
Mann am Bosporus "

, so konnte man in Tehe -
ran nicht einmal von einem solchen sprechen .
Der Schah , der als absoluter Herrscher den
Staat darstellte , war längst schon politisch tot .
Mechmed Alt , der vorletzte der Kadscharen -
dynastie , mußte schließlich ins Ausland flüch -
ten . Sein Sohn Achmed , der als 14jähriger
Knabe aus den Thron gelangte , trat sofort in
die Fußstapsen seines Baters . verließ auch bald
sein Land , um seine Zeit in London . Paris und
Nizza zu verbringen .

Unter diesen Umständen wurde der Wettstreit
der fremden Mächte immer heißer , alS der
Weltkrieg entbrannte . Da gelangte der beut »
sche Einfluß in Teheran zu besonderer Bedeu -
tung . Der vor zwei Jahren in Konstantinopel
weilende persische Generalkonsul Humajun
Miralei Khan sprach mit mir gar manches Mal
über die glänzenden Aussichten , die sich Deutsch -
land in Persien eröffneten und über den Ein -
slnß des deutschen Gesaugten Grafen Schulen -
bürg . Doch der Zusammenbruch der Mittel -
mächte öffnete den Briten die Tore .

Jetzt kämpfen Großbritannien und Rußland
um die Vormachtstellung in Persien . Während
die Sowjets bisher vor allem des Volkes Zu -
neigung zu gewinnen versucht haben und sich
in diesem Bestreben kein Opfer zu hoch er¬
scheinen lassen , während die Briten ihre poli -
tische Lage dnrch einen im Jahre 1919 voll -
zogenen Protektoratsvertrag zu befestigen ver -
sucht haben , ist es den Vereinigten Staaten von
Nordamerika gelungen , in wirtschaftlicher Be -
ziehung die Oberhand zu gewinnen . Eine be-
sondere American Kommission kontrolliert de
facto alle Departements . Die Macht des Ster¬
nenbanners wird aber sicherlich nicht gegen die
des Union Jack auskommen können . Neben
den politischen Erfolgen hat England auch wirt -
schastlicbe Errungenschaften zu verzeichnen . Der
Jahresbericht der Anglos Persian Oil Com »
pany , derjenige der Imperial Bank of Persia
zeigen erstaunliche Gewinnziffern .

Der angenblicklich in Persien vollzogene
Regierungswechsel trägt deutlich den Stempel
fremder Hand , und doch bedeutet er einen küh -
nen Schachzng gegen alle Fremden . Daß der
Schah Achmed gestürzt , die Kadscharendynastie
abgesetzt worden , ist nur die offizielle Hand -
lung zur Legalisierung einer seit langem be-
stehenden Tatsache . Der abgesetzte Schah ist
niemals mehr als eine Scheinfigur im Willen
verschiedener Regenten gewesen . Der wirkliche
Herrscher ist bereits seit einigen Jahren Sipack

I Risa Khan auS dem Hause der Pechlewi . An¬
fangs 1921, zur Zeit einer inneren Krisis , ist er
zum Kriegsminister ernannt worden und ver -
blieb als solcher in mehreren sich aufeinander
folgenden Ministerien , bis er im Oktober 1923
Ministerpräsident wurde .

Risa Khan ist dem berühmten Nadir Schah
ähnlich , der vor rund 200 Jahren das persische
Reich befestigt und vergrößert hat . Die bis -
herige Regiernng Risa Khans ist äußerst glück -
lich gewesen . Verschiedene Aufstände hat er mit
eiserner Hand zu unterdrücken , rebellische
Statthalter zum Gehorsam zu zwingen gewußt .
Er hat den Aufbau des Landes ernsthaft be-
gönnen , hat ein regelrechtes Heer von öl) 000
bis 70 009 Mann ins Leben gerufen . Schon seit
2 Jahren unterliegt der Staat seiner Diktatur ,wobei mau niemals recht ersehen kann , ob er
mehr zu England oder zu Rußland hält , die
beide um seine Gunst buhlen . Wenn man aber
gut informierten Kreisen Glauben schenken
darf , jo ist er im Grunde ein besonderer Geg -
ner der Russen , die doch die natürlichen Feinde
seines Landes sind . Er stützt sich wohl äugen -
blicklich aus die Hilfe Großbritanniens , das ihn
ohne weiteres und sofort anerkannt hat . Die
Freude der in Moskau erscheinenden „Jswestia ",die sich in Jubelreden ausläßt über den neuen
Erfolg republikanischer Ideen , scheint sehr
verfrüht gewesen zu sein . Die Downingstreet
unterstützt sicherlich keine Aktion zugunsten der
roten Sowjetfahne . Es dürfte fraglos fein ,daß das Spiel für Moskau verloren sein wird .
Risa Khan wird jetzt die „Freundschaft " Albions
ausnutzen , um die Macht Perfiens zu heben
nnd daS Land gegen Rußland zn befestigen .
Hernach aber wird er schon Mittel und Wege
finden , sich des aufdringlichen , britischen
Frenndes zu entledigen . Die Orientalen sind
weitsichtig und die Neue Türkei , die Angora -
regierung dient heute allen Orientalen als ein
gar treffliches Vorbild . Die Geschehnisse im
Iran dürften ein Eckstein werden in der nicht
abzuleugnenden , nicht zu umgehenden Erhebungdes Orients .

Auswärtiges Ami
uno Reichslommissar .

Zu der Absicht der Franzosen , einzelne Städte
des besetzten Gebiets viel stärker als bisher mit
Truppen zu belegen , wird von amtlicher deut -
scher Seite erklärt , in den mündlichen Verhand -
hingen sei der deutschen Regierung zugesichert
worden , daß die Zahl der in den Zonen II undIII verbleibenden Truppen annähernd auf die
Friedensstärke des deutschen Heeres in diesen
Gebieten herabgesetzt werde . Ferner sei auch
zugesichert worden , daß die Zahl der Garnisonen
vermindert werden würde . Nach dem Eindruck ,den man bisher in Berlin hat . scheinen die Be -
satzungsbehörden diese Zusagen auch durchführen
zu wollen , aber aus der Verminderung der Gar -
nisonstädtr folgern sie offenbar , daß nun eine
st ä r k e r e Belegung erfolgen müsse . Bei dieser
Konzentrationsbeweguug haben eS freilich die
Besatzungsbehörden an dem nötigen Verständnis
fehlen lassen , denn die ausdrücklich von der Bot -
schasterkonserenz gegebene Zusage , daß durch de«
Abbau der Besatzung in den Wohuungsverhält -
nissen eine Erleichterung eintreten solle , wird
dnrch die Wohiiungsansorderungen in ei " " ' nen
Städten illusorisch . Der deutsche Botschafter von
H o e s ch hat bereits in Paris deswegen « ner -
tische Schritte unternommen . Im übrigen wird
eS , wie man in Berlin annimmt . Ausgabe deS
Re ^ Skommissars FrMerr Langwerth von Sim -
mern sein , für die Herabscdung der BesatzungS -
stärke in den betreffenden Orten »u wirken . Die
„ Frankst . Ztg ." bemerkt dazu : Diese Berliner
Annahme scheint uns fehlzugehen . Hier liegt
unbedingt eine Frage vor . die von Regierung zn
Regierung aeregclt werden muß . ES darf nicht
dazu kommen , daß die Nüsse , die dem Aus -
wältigen Amt und seinem Botschafter zu hart
sind , dem neuen Reichskommissar zum Knacken
gegeben werden .

Keine Abrüstung .
HI . London , 28 . Nov .

Dem diplomatischen Korrespondenten des
„Daily Telegraph " zufolge werden die kommen -
den Erörterungen über die Abrüstungsfrage
aller Voraussicht nach noch

nicht zu sofortigen Schritten in dieser Ange -
legenheit führen .

Man hält es im Gegenteil allgemein für not -
wendig , die im kommenden Dezember stattfin¬
dende Tagung der Bölkerbundsverfammlung
abzuwarten , bevor irgendwelche Entscheidungen
getroffen werden . Was das Programm der Ab -
rüstungen oder Herstellung von Kriegsmaterial
anbetrifft , so glaubt man in London nicht , baß
irgendwelche Besprechungen über Flotten -
Abrüstungen ohne die Teilnahme Amerikas von
Nutz « wären .

Die „Times " zur Reichstagsabstimmung über
Locarno .

TU . London , 28. Nov . Die Nachricht von der
Annahme des Locarnopaktes dnrch den Reichs -
tag gibt der „Times " Anlaß , dem deutschen
Kanzler und Dr . Stresemann an leitender
Stelle für die erfolgreiche Durchführung der
Locarnopolitik zu gratulieren . Zwar sei die
Majorität , die sich die Regierung gesichert habe ,
nicht so groß , wie es diese AnaelegenHeit
vielleicht erfordert hätte . In der Ovposition
seien die Kommunisten , die aus Befehl Mos¬
kaus arbeiteten und naturgemäß gegen jede Lö -
sung seien , die internationalen Frieden und
wirtschaftliche Wiederbelebung bedeute . Die
Deutsch nationalen hingegen seien
Patrioten , die ihre gegenwärtige Stärke
nur dem Ruhrabenteuer zu verdanken hätten .
Seitdem habe sich aber in der internationalen
Politik viel geändert . Die Ruhrmethode
sei heute ein Anarchronismus . Die
Erklärungen in Locarno , die praktische ' Lösung
der Abrüstung und die Proklamation großer
Erleichterungen im Rheinlande hätten sicherlich
ihre Wirkung aus die Stimmung der deutschen
Wähler ausgeübt .

Streit um den neuen
Oberkommtssar für Nanzig .

^ TU . Danzig . 27. Nov .
Die „Danziger Neuesten Nachrichten " berich -

ten : Die auf der Tagesordnung der am 7. De -
zember . beginnenden Session des Völkerbunds -
rates stehende Frage der Ernennung eines neuen
Kommissars für Danzig dürfte möglicherweise
vertagt werden , da sich « egen die Persönlichkeit
des bisher als aussichtsreichsten geltenden , des
Holländers van Hamel auch neben den in
der Danziger Presse geltend gemachten Einwen -
düngen sonstige Stimmen erhoben haben . So
wird von italienischer Seite auch weiterhin dem
Wunsche noch einer Besetzung des Danziger
Postens mit einem Italiener Ausdruck gegeben .
Auf der anderen Seite wird in Genf von gewif -
sen Kreisen vom Völkerbundssekretariat die
Kandidatur Hömels weiter befürwortet . Ueber
die Gründe , aus denen heraus dies fo eifrig ge-
fchieht . besteht keinerlei Klarheit . Bei Beurtei -
lung der ganzen Frage muß die Tatsache unter -
strichen werden , daß bei der Ernennung deS
hohen Kommissars nach bestehendem Brauch die
freie Stadt Danzig nicht gefragt
wird ob ihr die betreffende Persün -
lichkeit angenehmist .

Explosion in einer Brauerei .
Pr . Berlin , 27. Nov . In Niederschönweide

explodierte heute nachmittag ein leeres Lager -
faß . Zwei Arbeiter erlitten so schwere Ver -
letzungen , daß sie ins Krankenhaus gebracht
werden mußten .

Geschichten aus Parts .
Der Kaiser in Paris ! — Der tobsüchtige,

Hungerkünstler . — Analphabeten in Franke «
5 . DaS Geschäft geht flott , denn die Zahl $

Ausländer ist in Paris immer noch sehr gro «
IJmmer noch ? Wenn man für das engli !^
Psund 12b Franken und mehr ausbezahlt ^
lommt ? „Kunststück !" sagen da viele Leute '•
Paris , aber meist solche mit unverkennbare »
polnischem Akzent , wie man Ihn vor wen >̂
Jahren in den Berliner Wechselstuben i»1'
während vernahm . ) Also : die Verkäuferin ^in einem Schuhgeschäst schleppen Kartons »v
Kartons herbei , um ihre Kundinnen zu ßcfpf
digen — da : Plumps ! fällt einer besonders n >̂
lichen ein ganzer Berg Kartons laut poltcr ^
zur Erde . DaS arme Mädel weiß nicht woP
vor Entsetzen . Nicht etwa , weil sie alle Sch»'
kartons hat fallen lassen , sondern weil . . • !!
weil — Kaiser Wilhelm II . in diesem Augenöls
leibhaftig den Laden betritt . Die bis aus i>c?
Tod erschreckte Verkäuferin vermag nur
mit einer matten Handbewegung auf den ne»e
Kunden zu zeigen , dann fällt sie in Ohnin »^
Alles starrt entsetzt den Eintretenden an . 3'
der Zweifel ist ausgeschlossen . Der Sch « »^
bart ! Der offenbar verkürzte linke Arm ! 2 *
typische , graue Anzug mit der ausländisch ^
Dekoration im Knopfloch ! Alles stim >̂
Plötzlich entsinnt sich der hinzu stürzende La ^ i
besitzer , Herr Careassvnne , in der letzten
aus Doorn einige Austräge erhalten zu habe« .■
zwar nicht für das Haus Hohenzollern , av<' ^
immerhin . . .

Man nimmt also die Aufträge entgegen
wartet voll höchster Spannung , welchen Nauie'
der Kunde angeben würde - Und , da platzt
Bombe — „Graf von Montsleury , Hotel . - '

Das Hotel aber war dasjenige , in dem
und nach dem Kriege hervorragende Deuti «
mit Vorliebe abzusteigen pflegen . . . So !»'
wird die Polizei mobil gemacht . Das W
wird durchsucht . Ganz Paris gerät in hö $
Aufregung . Allen stockt der Atem . . .
Mensch hat jemals etwas gehört von ein «»
Grafen Montfleury ! Denn der existiert
nicht . Der Schuhhändler ist auf einen Sv «?
vogel hereingefallen . Aber nicht nur derScb »?
Händler , sondern Tausende von Pariser . U"'
vor allen Dingen der „Matin " . — Und was t
„Matin " steht , ist bekanntlich immer wahr . &
sei denn — daß eine Geschichte wie diese , i
schön ist, , um wahr zu sein .

Neulich begann ein „berufsmäßiger Hunge '
künstler " in Paris ein , Gastspiel zu geben . ®
wollte einen neuen Fastenrekord ausstelle "
Selbstverständlich fand sich sofort eine Paril ^ .Zeitung , die für sich und Herrn Wolly sso 6 iE {der Hungerkünstler ) eine Bombenreklame
dieser Geschichte machen wollte . Herr Wolu
wurde also in der Empfangshalle dieser
tung in einen Glaskasten gesperrt , d >̂
wurde versiegelt , und dann ging 'S los . Nä >"
lich der „run " deS Publikums . Wolly geseh«'
zu haben , war schick, gehörte zum guten Ton ••
Wolly sah in seinem Glaskasten und hungert , \— DaS Publikum strömte herbei und sah >i°' I
den Spaß an . — Jedermann hatte einen Fr «*' <
ken zu zahlen , um den abgemagerten Huyg ^ ' '
künstler anzustarren . In 10 Tagen ivfltf'J ,
40 000 Franken beisammen . Das war Wolttl
Verdienst für sein Hungern . Dann aber ttaM
die Katastrophe . — DaS Publikum strömte W \
bei . immer zahlreicher . Polizei mußte aufge °^
ten werden , damit alles schön seine Ordo «Ä
hatte ( und ein Pariser Schutzmann weiß
wohl auf Ordnung zu halten ! ) — Aber i "'
Publikum strömte nicht nur , sondern bega » '
Wolly zu ärgern , und zwar auf die nied ^
trächtigste Weise . Die Nachtbummler stellt^
sich nämlich breitspurig vor WollyS GlaskA
auf und begannen zu futtern . Sie zogen
schönsten Leckerbissen aus ihren Manteltasche ,
und begannen Wolly etwas vor zu essen . — D«
wurde dem armen Hungerkünstler denn

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
«nthält in ihrer morgigen Nummer lNr . «8 ) folgende
Beitrag « : Ter Tchnxtzer Dichter Adolf Krev . Von Pro -
feNor Ernst Wiirtenbcraer tn Karlsruhe . — DaS
Cvetrer Prachlevangelistar . Von Prosessor Dr . Karl
Preilendanz in Karlsruhe — Blumentteue . Bon Otto
Michaeli in Karlsruhe . — Ein unwürdiger Slostevbt .

Bon Stadtpsarrer Carl Teilacher in Herreualb .

Oer Herr GeheimeRai Oroster
Eine badische Beamtenschnurre aus Schul ,

kreisen.
Von A. $& .

In weiten Kreisen bekannt ist der Herr Geh .
Rat Droster . Er ist Junggeselle . Das Geschick
hat es ihm versagt , mit einer liebenden Gattin
durch das Leben zu wandern . Er ist und bleibt
ein Hagestolz . Wenig kümmert ihn darum auch
die Mode . Er zählt nicht zu den Elegants , er
ist kein Gigerl , kein Snob — bei Leibe nicht .
Er weiß es , daß der Frack ihm nicht sitzt, der
Klaquehut Glicht steht , weiße Wäsche ihm nicht
liegt . Von den Parfüms liebt er nur den Ta -
bakgeruch , der beizend die Nase kitzelt . In der
grauen Jägerjoppe , grün passepoiliert . ist 's ihm
behaglicher als im Gehrock : das kleine Tiroler -
hütel mit der Spielhahnfeder ist ihm beguemer
als der steife Filzhut . Ein Schaustück für sich
ist im roten Vollbart der rote Schnauzbart : er
ist der Stolz seines Trägers . Lange , hogia ge -
krümmte Borsten wölben sich von der Ober -
lippe über die Mundöffnung herab , wie ein
Verhau von dornigem Gestrüpp und bilden
neben dem Gehege der Zähn ? und dem breiten
Lippenvaar — des Mundes dritter Verschluß .

Biel bewundert wird er — der Schnauzer näm -
lich — oft ist er Gegenstand des Gewrächs .

So war es auch in dem kleinen Landstädtchen ,
in das der Herr Geh . Rat eines Tages seinen
Einzug gehalten , um als Prüfungskommifsär
der Schlußprüfung der höhern Schule daselbst
beizuwohnen . In solchen vom Verkehr weit ab -
gelegenen Oertlichkeiten ist der Vorrat an Ge -
sprächsstoss oft nur gering : man ist daher ge-
nügsam und greift dankbar selbst nach dem Un -
bedeutendsten , um sich zu unterhalten . So wurde
er — der Schnauzer nämlich — denn auch Ge -
genstand deS Gesprächs im Städtlein . ehe sich
sein Besitzer in demselben noch recht umgesehen
hatte . Auch den beiden Töchtern des daselbst
ansässigen Majoratsherrn diente er — der
Schnauzer nämlich — zur Unterhaltung , gab
aber auch Anlaß zn ernsten Erwägungen . Bei
der eigenartigen Beschaffenheit desselben , d- i .
des Schnauzers , erschien es nämlich den neu -
gierigen , dem Backfifchalter kaum entwachsenen
Mädchen rätselhaft , wie bei dem Herrn Geh .
Rat die Ausnahme der Speisen vor sich gehen
möchte . Immer und immer wieder kamen sie
darauf zu sprechen . Da die Lösung nicht ge -
lingt , so wird ein besonderer Plan ausgeheckt ,um durch Autopsie hinter das Geheimnis zukommen . ES wird nun die Krau Mama ins
Vertrauen gezogen . Sie läßt sich, von der Neu -
gierde ihrer Töchter angesteckt , bestimmen , den
Herrn Geh . Rat zu Tische zu laden . Auch der
weitere Antrag , in daS Menü Nudeliuvve —
portage ä vermieels — auszunehmen , wird ge-
nehmigt . Nicht ohne Schalkhaftigkeit wurde diese
Nummer gewählt . „Wie nur die Nudeln , diese
weißen , fadenförmigen Gebilde aus dem Teller
durch das Gehege deS Bartes in den Mund ge -
lauge « mögen ? " So lautete das Problem . Das
ältere der beiden Fräulein erinnerte an Muril -
los reizendes Gemälde mit den Melonen essen-
den Knaben . Wie bekannt , hält auf diesem
Bilde einer der beiden Knaben das leckere
Scheibchen einer Melone mit gespreizten Fin -
gern hoch empor , reckt den Kov » nach oben und
läßt es sodann mit verzücktem Blick in den weit
geöffneten Mund sachte hinabgleiten . Ob der
Herr Geh . Rat nicht dasselbe Verfahren ein -
halten wird ? Eine andere Art erscheint un -

möglich . Wie freuten sie sich daher aus den
Zeitpunkt , der ihnen dies eigenartige Schau -
spiel vor die Augen führen würde . Aber sie
täuschten sich. Mit strahlendem Gesicht hatte sich
der Herr Geh . Rat eingestellt und mit freund -
lichem Grinsen sich seiner eckigen Verbeugungen
entledigt und in schwülstigen Wormeln die ihm
erwiesene Ehre , die er zu schätzen wisse, ver -
dankt . Als ihm aber der mit Nudelsuppe ver -
sehene Teller vorgesetzt niurde . da zog ein Schat -
ten über sein Angesicht , ein feierlicher Ernst
lagerte auf seiner Stirn , sein Blick wurde starr :
in sich gekehrt , saß er da — daS Bild eines sor -
genvoll überlegenden Mannes . Man sah es
ihm an : er überlegte , wie er eS anstelle , um mit
den Nudeln fertig zu werden . Ach diese Faden -
würmer ! Höhnisch glotzten sie ihn auS dem
Teller , die widerlichen Dinger , die er immer
verschmäht hatte . Er haßte sie ebensosehr wie
den Kartoffelbrei und alle anderen breiartigen
Gerichte . Er hatte seinen anten Grund dazu .
Ja , in Knödelsorm , in Gestalt ganzer Kartos -
fein — das wäre das Richtige gewesen ! Da
hatte er seine Tricks und Drucks — und ver -
schwunden und überwunden ist der größte
Brocken . Aber diese langen , feinen , dünnen ,
weichen , lleichen Fäden , die man nicht anfassen ,
nicht schieben kann . Doch auf ermunterndes
Zureden machte er sich mutig an die Arbeit .

. Jedes Wort , das zum Lob und Preise der
Nudelsuppe gesprochen wurde , wirkte wie ein
Nadelstich in seinem Gemüte . Aber von Mn -
rillos Knaben hatte er nichts gelernt . Er
beobachtete gerade die entgegengesetzte Methode
in der Aufnahme der Sveife . Das Haupt tief
aus den Teller hinab aebeugt . erweckte er den
Anschein , als wolle er die Suppe schlürfend ein -
nehmen . Aber so war es doch nicht gemeint :
er wollte nur den Weg , der bei diesem Geschäft
zurückgelegt werden muß . verkürzen Er öff -
nete nun den Mund in respektabler Weite und
suchte unterhalb den Bartspitzen freie Durch -
fahrt für diese leidigen Nudel « zu gewinnen .Es gelang ihm aber nicht ganz , denn die Bart -
haare wirkten wie ein Kehrbesen : ein Teil der
Nudeln wurde vom Löffel abgestreift , ein an -
derer verbrüderte sich mit den kormverwandten
Bartsträhnen . an die sie sich innig anschmiegten .

sie teils verlängernd , teils verzierend : tvttj *'
andere legten sich kreuz und auer über
Vollbart , so daß das Ganze den Anblick e >w.
zerrissenen Spitzengarnitur darbot , bei der . '' .,die weißen Nudelfäden von den roten Ö ®*

«fäden recht drollig abhoben . Bei jeder neU ' -,
Löffelzufuhr wiederholte sich der komische SP
tritt . Wohl wendete er alle möglichen K »"'
griffe an . um mit dem verhaßten Küchengew » ^
fertig zu werden und als Sieger aus
Kampfe hervorzugehen : Er pustete , er sog %
Luft ein . er schnappte nach den herabhänge » ^ ,Enden , suchte sie bald mit der Z > nge , bald >* ,dem Lössel abzusaugen , kurz alle mögliw ^ I
Knisse wandte er an , um seinen Mannesschn ^

»
von den so lästigen Verwicklungen und
schlingungen freizubekommen .

Dieser unter den sonderbarsten und kow >>̂
sten Manipulationen sich abspielende Vorgo ?.

dt«
versetzte die beiden reizenden Backsischchen
einen Zustand fröhlichster , fast aufjauchze « ,
Erregtheit . Blitzschnell erhob sich jetzt das ei " ,
jetzt das andere von seinem Sitze : das Tasch^
tuch kramvshast an den Mund pressend , ente ^ c
sie dem Saale , erscheinen wieder , verschwin ^
wieder . ES genügt ein einziger Blick auf
Gast und das Sviel wiederholt sich, wieder »"
sich viermal , fünfmal .

Alles nimmt ein Ende , so war ' s auch mit %
Nudelsuvpe : sie wird abgetragen . Damit c »
fällt auch der Anlaß zu den Spazieraängen ^Mädchen aus dem Saal und in den Saal . x. j
nun folgenden vier Gänge des Gastmav >,z
waren der unterhaltenden Rede aünstigei
der erste . Nun war eS der Herr Geheime
der die Führung übernahm : er entvuppte ^als ein liebenswürdiger Schwerenöter . J *; j,einem großen Vorrat von prickelnden
fragen erkaufte er sich den Beifall der anwci ^ ,
den Damen . Hellen Jubel erregte er aber ^
der Frage : „Was ist die Liebe ? " Beide i« « % ,
Gräfinnen antworteten unisono mit lacheno ,
Mund in schulmäßig hersaaendem Leler -^ ,
„Die Liebe ist ein kleiner Nebenfluß ans
rechten Seite der Weichsel im preußischen
rungSbezirk Marienwerd ->r ." Der Herr <
Rat ist elwaS verblüfft : Woher sie das wüß >^— »Ja . hieß es , die Abiturientinnen lerne « "
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!? arg . — In der Nacht um 1 Uhr brach die
? lltastrophe herein . Da bekam Wolly einen
«°bjuchtsansall , zertrat mit seinen Stiefeln die
Glaswände seines Gefängnisses und erlitt einen
Arvenschock . — Aerzte — Krankenauto —

i»>
' — Wolly wurde ins Bett gepackt , kriegte

!̂ n Süppchen , ganz , ganz behutsam zunächst ,
°»Mit sein leerer Magen sich wieder an die
' ' «lirung gewöhnte , dann aber wnrde der Hun -
z?rkünstler regelrecht aufgepäppelt und in drei
^ »gen war Wolly wieder sehr wohl . — Seinen
7 ^ uf als Hungerkünstler aber hat er endgültig
' usgegeben .

*
Der „Matin " sieht sich zur Feststellung ge-

wungen , daß in Frankreich «genauer in Inner -

^ ankreich » 300 000 ^ eute weder lesen noch schrei -
?{1> können . Die Elsaß -Lothringer können alle
!^ n und schreiben . >Nach amtlichen Fest -
Nungen betrug "die Zahl der Analphabeten in
^ >aß -Lothri » gen im Jahre 1913 : 40 , die wohl
NM überwiegenden Teil Ausländer waren .)

Ursache dieser , durch die große Zahl von
Analphabeten gekennzeichneten traurigen Bil -
jUngsverhältnisse im Innern Frankreichs ist
'n der Hauptsache der Sprachensanatismus . der

französischen Schulwesen zugrunde liegt ,
'ln den Gebieten , wo die Muttersprache eine
pudere ist als die französische , z. B . in der Bre -
»g » e und im Elsaß , wird der Schulunterricht

>ranzösisch erteilt . Die Folge davon ist , daß die
Mder weder französisch , noch ihre Mutter -
vrache lernen und in der Allgemeinbildung
!k?r zurückbleiben . In der Tat kommen nach

Erhebungen , die dauernd beim Militär an -
Wellt werden , die meisten Analphabeten aus

Bretagne , den baskischen Provinzen , der
Provence und den übrigen Gegenden , wo die
Volkssprache nicht die französische ist . — Dieser
?^rderbliche Sprachennnitarismus hat sich nach

Straßburger „Zukunft " auch der elfaß -
^ thringischen Schulen bemächtigt und wird , wie

z." trügliche Anzeichen künden , hier dieselben
Mheerungen anrichten wie in den anderen
^ inderheitsländern Frankreichs .

Etnwandererschmuggel in Amerika
Kanada und Euba bringen neuerdings einen

Ä?nz neuen Typ des Millionärs hervor — den
? >nwandererschmuggler . Dieser Erwerbszweig
'Uhrt weit rascher zu Reichtümern als der alt -

Modische Alkoholschmuggel . Wo der ..Boolleg -
ein paar Tausend Dollors die Woche ver -

, ^ute , unter groben Schwierigkeiten und Ge -
'°?ren , erzielen diese neuen Schmuggler weit
urotzere Gewinne mit viel geringerem Risiko ,

n . ttibt sehr ernsthaste Leute , die der Ansicht
und , der Fremdenschmuggler sei für das ameri -
' »Nische öffentliche Leben viel gefährlicher als

L HlfoöolicfimuQöIcr .
w h Ausführungen des . Literarn Digests

2? » en sich längst den Küsten von Euba , in

iefe
' ^ ' chweite von Savana . über 100 000 Fremde

die in die Bereinigten Staaten gelangen
fochten . Die Mehrzahl davon ist durch die
^ lnowanderergesetzgebung . ein kleiner Teil
,55 ? . andere Geseke von der Einreile auSge -
'Mossin . Der Kubanische Bootbesiber ist berelt ,
L? »egen gute Bezahlung In die Vereinigten
Maaten zu bringen . Einer der Cubanischen
Zureichen erklärte dem Gewährsmann des
«Digest « ganz offen , wieviel er in der lebten

. eingenommen " hätte : 200 Griechen zu je
r ® Doll . : 120 Chinesen zu fe 230 Doll . : 600 Po -

und Rumänen zu Preisen von 1S0 Doll .
" 8 1000 Doll . pro Kops .
»J ® ie Küste von Florida ist in einer Länge von

Meilen mit einer Unmenge tiefer Buchten
Ersehen und mit einer Reihe von sicheren Sä -

^ n . die durch die vorliegenden Inseln und die
Aaetation gut versteckt sind - Die amerikani »
A ? n Beamten , die mit der Überwachung dieses
AUitenstricheS betraut sind , sind zahlenmäßig
zjkl zu gering und außerdem für eine rasche
^ wegung von Ort zu Ort ungenügend aus -
prustet . Alles waS der Kubanische TranSpor -
tUr braucht , ist ein flinkes Motorboot , eine
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intime Kenntnis der Küste von Florida und vor
allem die Zugehörigkeit zu fener eigenartigen
Freimaurerei der See . die hier seit den Tagen
von Kidd und Morgan allzeit bestanden hat und
welche die Eingeweihten „ drahtlos " : n unver -
gleichlicher Weise informiert . Dabei herrscht
die selbstverständliche Voraussetzung , daß der
Einwanderer , der seine 230 bis 500 Doll . zahlt ,
auf eigene Gefahr reist . Wenn eine svestnahme
bnrch die Behörden droht , so wird die Ladung
über Bord geworfen .

Angesichts der hohen Gewinne , die man aus
diesen heimlichen Einwanderern herausschlagen
kann , ist es kein Wunder , daß die Eubanilchen
Fischer den Rumhandel mehr und mehr auf -
aeben . Zwar s <i*' cn sie d , r ' ' r ' ♦" <* für eine
Kiste Rnm 16.00 Doll . und verkaufen sie an den
amerikanischen Küsten für 33 Doll . : aber , wie
einer von einen sagte , „ die Betriebskosten sind
enorm " . Während ein Boot früher 200 Kisten
Rnm mit einem Reingewinn von rund 3000
Doll . transportieren konnte , kann dgs gleiche
Boot heute die gleiche mit Einwanderern
machen und dabei 12 000 bis 20 000 Doll . ver -
dienen . Nach der „Cb 'eaao Dailn News " sind
innerhalb d -' r lebten 12 Monate unaef .i5r zwei -
mal so viel Einwanderri heimlich über Euba in
die Vereinigten Staaken gekommen .als gefeb -
lich seit dem am I . Juli 1924 in Kraft getre -
tenen Einwanderergesetz zugelassen sind .

DeutMes Reith
Die Demission der Reichsregierung .

TU . Berlin . 28. Nov . Wie die Morgenblätter
melden , ist der vierte Dezember als Termin der
Gesamtdemission von der Regieruna festgesebt
worden .

Gestern abend traten nach Verabschiedung der
Loearno -Verträge im Re ^ " °^ag die Mitglieder
des Rumpskabinetts zu einer internen Be -
sprechuna zukammeu . die den notwendigen Vor -
bereitungen der Unterzeichnung in London galt .
Die Unterzeichnung durch Hindenburg wird vor -
aussichtlich heute vormittag erfolgen .

Erheblicher Rückgang des telegraphischen
Verkehrs .

Gerüchte über eine von der Reichstelegraphen -
Verwaltung geplante technische Neuordnung des
Telegraphenwesens haben in der Oesseutlich -
keit Anlaß zu der Befürchtung gegeben , daß
diese Neuordnung auf Kosten der Schnelligkeit
des TelegrammverkehrS und seiner Zuverlässig -
keit durchgeführt werdeu solle . Die Handels -
kammer in Dresden hat sich sogar mit einer
Eingabe an die dortige Obervostdirektion ge -
wandt , worin sie diese Befürchtungen aus -
drückte . Bon amtlicher Stelle wird zu dieser
Eingabe bemerkt , daß sie viele Irrtümer ent -
halte . So sei zum Beispiel nicht beabsichtigt ,
den Telegraphenverkehr in der Weise nmzu -
ändern , daß irgendeine Verzögerung der Tele -

gramme eintreten könnte . DaS gesamte Tele -
graphenleitungsnetz werde zurzeit daraus ge-
prüft , ob seine Einrichtung so beschaffen sei , daß
für den Verkehr immer der kürzeste und
schnellste Weg gewählt werde . Verhindert wer -
den soll , große Netze dadurch unrentabel werden
zu lassen , daß sie nicht voll ausgenützt werden
Zurzeit liegen nach Angabe einer amtlichen
Stelle die Finanzverhältnisse des Telegraphen -
Verkehrs so ungünstig , daß bei jedem Telegramm
77 Pfennig zugesetzt werden müßten ,
woraus sich insgesamt ein Zuschuß von etwa
26 Millionen Mark ergebe . Diese ungünstige
Geschäftslage sei jedoch keineswes auf die deut -
sche Telegravhenverwaltung beschränkt , sei viel -
mehr eine Erscheinung aller Telegraphier -
waltungen der gesamten Welt . Als Grund
wird angeführt , daß der telephonische Verkehr
mehr und mehr den telegraphischen verdrängt
habe . Versuche , durch eine Verbilligung der
Telegrammgebühren den Verkehr wieder zu
heben , seien nicht von Erfolg begleitet und könn -
ten die fortschreitende Unrentabilität des Tele¬

graphenverkehrS nicht aufhalten . Zwar fei die
Telegrayhenverwaltung mit dem Ausbau deS
sich uach Westen und Osten erstreckenden Fern -
kabelnetzes weiterhin beschäftigt , aber eine
völlige Wiederherstellung des Telegraphenver -
kehrs im früheren Umfang fei jedoch nicht zu
erwarten , da der telephonifche Verkehr sich im -
mer mehr ausdehne .

Empsang bei der russischen Botschaft .
TU . Berlin . 28 . Nov . Aus Anlaß der Anwe -

senheit des Volkskommissars für Wissenschaft
und Volksbildung . LunatfcharSki . veranstaltete
der russische Botschafter am Freitag abend einen

- Empfang , an dem für die Rei ^ Sregiernng der
Reichskanzler , Staatssekretär Schuber , und
der gngenblicklich in Berlin weilende deutsche
Botschafter in Moskau , Gras Brockdorfs -
Ranbau , für die preußische R ? " ierung Mini -
sterpräsident B r a n n und eine Reibe weiterer
Vertreter der Behörden , imd namentlich êine
große Anzahl namhakter Vertreter von Kunst ,
Wissenschakt und Presse teilnahmen - Man sah
Kätbe Kol ' wib . Intendant Ießner . Rei ^ skuust -
wart Dr . Redslob . Alerander Moifsi , Gertrud
Eysoldt und andere Künstler . Der im Vergleich
zu dem ans Anlaß d ? a russischen Nalionalteier -
taaeS veranstalteten Empfang kleinere Kreis
blieb lange in angeregter Unterhaltung bei -
fammen .

Hcsialpolitische Runöschcm

Massenentlassungen im staatlichen Bergbau .
TU . Buer , 28 . Nov . Auf den staatlichen Zecheu

der Bergwerksinspektion III „Bergmannsglück "

und „Westerholt " werden infolge schwieriger
Absatzverhält nifse umfangreiche Be -
triel ' seinfchränknngcn vorgenommen . Auf der
Zeche . BergmauuSglück " soll , wie bereits auf
„Rheinbaben "

. nur noch eine Förderschicht be -
stehen bleiben . Diese Maßnahme erfordert die
Kündigung von Belegschaften auS
elf Revieren des unterirdischen Betriebes der
Zechen . Es soll .am IS . Dezember zum 1. Jan .
1400 Bergleuten gekündigt werden . Auf
der Zeche „Westerholt " gelangen 100 Bergleute
zur Entlassung . Der Betriel ' sausschuß der bei -
den Zechen hat gegen diese Massenkündigungen
Protest eingelegt . In einer Sitzung erklärte
die Bergwerksleitnng , daß die Steuerlasten den
Betrieb unrentabel gestalteten . Auch werde
seitens der K o m m u n e n geradezu Raubbau
mit den Stenergeldern getrieben . Der
Betriebsausschuß will beim preußischen Staats -
Ministerium vorstellig werden .

Ga » iftkeVoli « k

Reue Aenderuna des Grund - und Gewerbe -
steu:rgesetzes.

Die Regierung hat seit einiger Zeit einen
Gesetzentwurf zur grundlegenden Umgestaltung
des Grund - und GewerbesteuergesetzeS fertig -
gestellt , der nackj Annahme der neuen Reichs -
steuergefetze seine endgültige ' vorlagereife
Fassung erhalten hat . Der Gesetzentwurf konnte
jedoch mangels Zeit zur gründlichen Beratung
vom letzten Landtag nicht mehr verabschiedet
werden . Indessen mußten durch ein Notgesetz
einige Aenderungen getroffen werden , die zur
Durchführung der Veranlagung der Grund -
und Gewerbesteuer für das Rechnuugsjahr 192S
unbedingt notwendig waren . Diese Veran .
lagnng muß , weil sie der ReichSverwaltnng ob -
liegt , gleichzeitig mit der Veranlagung der ent -
sprechenden Reichssteuern vorgenommen wer¬
den . Mit der Veranlagung der ReichSver -
mögenssteuer , die hier hauptsächlich inbetracht
kommt , ist bereits begonnen worden . Für die
Aenderung kam zunächst eine Berichtigung von
Steuerwerten des Grundvermögens in
Frage . EL handelt sich dabei um die An -
gleichung der Steuerwerte an den Stand der
Wertverhältnisse am 1. April 1914, um die Be -

wertnng deS Betriebsvermögens im allge »
meinen und der Wasserkräfte im besonderen , so-
wie um die Aenderung der Gemeinde - und
KreiSsteuervorauSzablungen . In den Gemein -
den können durch Gemeindebeschluß , in den
Kreisen durch Beschlnß des KreisrateS die
Vorauszahlungen erhöht oder ermäßigt werden .
Beträgt die Erhöhung mehr als 60 Prozent - so
bedarf der Beschluß der Genehmigung der
Staatsaufsichtsbehörde . Schließlich ist die Ab ;
ggbe von Steuererklärungen für 1925 durch allt
Gewerbesteuerpflichtigen ein unter die Aende -
rnngen fallender Punkt . Die Regierung hat
jetzt dem Landtag eine eingehende Begründung
znm Notgesetz vom 22 . Okt . vorgelegt .

ÄerschiedeneMewungen
Ein holländischer Schoner vermißt .

WT13. Amsterdam , 28 . Nov . Den Blättern
» ufolge macht man sich auf der Insel Terschel -
ling große Sorge über das Schicksal des dort
stationierten Lotsenschoners der Marine . Der
Schoner snhr am Dienstag von der Insel ab .
Seit dieser Zeit fehlt jede Nachricht von
dem Schiff . Man hält es beinahe für sicher ,
daß der Scl -oner dem Sturmwetter der letzte »
Tage zum Ovfer gefallen ist . Die Bemannung
bestand ans dem Kavitän und ! 3 Man » . Ein
von der Lotsenbehörde ausgeschickter Schlepper ,
sowie zwei Torpedoboote und ein Privatkahr »
zeug sind zwecks Nachforschungen von Terschel -
ling abgefahren .

G ' ostseuer im Graditzer Distrikt .
TU . Berli « , 28. Nov . Wie die Morgcnblättcr

melden entstand " nK b ' she '- nrch n " " ' '' ' ' » r
Ursache in dem Distrikt von Grabitz ein Groß -
f e u e r . Zw « i Scheunen , die bis unter das Dach
mit Hafer angefüllt waren , wurden völlig ver -
nichtet . Es sind üOOO Zentner Hafer und 1000
Zentner Heu verbrannt .

Letzte Orahimeldt nzen .

Verschleppung Ser Mumung Kölns
Keine Rück.'ehr der Truppen nach England .

TU . London , 28. Nov .

Wie dem „Daily Telegraph " ausführlich be -
richtet wird , werden die ersten Truppen die
Köln verlassen werden , entgegen früheren Mel -
dünge » nicht nach England zurück -
kehren , sondern zunächst nach Wiesbaden , da
die Ersatztruppen , die direkt nach Wiesbaden
gehen sollen , nicht vor Mitte Januar ankom .
men . Die am 1. Dezember beginnende Räu »
mung wird keineswegs in größerem
Maßstäbe erfolgen . An diesem Tage wird
sich eine Gruppe von Quartiermachern ohne
Zeremonie nach Wiesbaden begeben , um die

' Vorbereitungen für den Empfang der Truppen
zu treffen . Die Engländer hätten bereits am
L September ein Bataillon absenden können ,
aber es waren zu diesem Zeitpunkt keine Re «
fernen verfügbar .

Die ganze Verantwortung für die saumselige
Räumung wird von de« Engländern auf die

Franzose « geschoben .
Die Räumung wirb unsichtbar sein . Am 1. De «
zember wird die englische Zivilverwaltung in
Köln aufhören . Ter britische Oberkommissar
B i r s ch wird jedoch zunächst noch in Köln ver -
bleiben , um die Arbeiten der Kommission zu
liquidieren , dem Oberbefehlshaber bei den Ge -
fchäften mit den deutschen Behörden zu helfen
und als Vermittler zwischen der Oberkommis -
sion in Köln und den Deutschen in der Kölner
Zone zu verhandeln .
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«uncr auf ihre Abgangsprüfung hin . weil das
-weilS gefragt wird . Unsere Freundin hat erst

Aitern wieder davon gesprochen . Von ihr wis -

XjJ; wir auch , daß die Ortlerspitze aus dem
? mreibpult des Herrn Geheimen Rates sich be-
" Ndet.' „Das ist richtig " , lautete die Erwide -
Mß - . Ich habe sie bei meiner ersten Besteigung

höchsten Berges in Südtirol abgeschlagen ,
l» Briefbeschwerer fassen lassen , und verwende

f^ . nun auf meinem Schreibtisch ." Daran an -

in erzählte er nun von seinen Reisen
Siidtirol , das er kenne wie seine Westen -

von den Ortleralven . vom Dolomiten -

Iii non seinen wissenschaftlichen Forschungen
Hier wird er unterbrochen . Die Da -

B
£ lt bemerken , daß si < schon viel gehört hätten

keinen einzigartigen Bergbesteigungen , —

Ei . troöre K es "
, ergänzt der Herr Geh . Rat —

. L wnst noch niemand gelungen seien , lieb wäre
t ' chtien , wenn sie auch von seinen Wissenschaft -

^
»>en Forschungen Kenntnis nehmen könnten .

. . .
er sie in einem besonderen Werk oder in

-J ' *r Zeitschrift habe erscheinen lassen . Unter
lnrveisung auf den Grundsatz des lateinischen

? ,.5 >erS Horaz „Nonumgue vremaiur in an -
" w ( und bis inS neunte Jahr soll sie zurück -

Jut ten werden ) , erwiderte der Geschmeichelte ,
M er dem Rate des alten Dichters folgend ,

si- - .Arbeit noch im Pulte liegen habe . Wenn
« aber im Druck erscheine , werde er es sich zur

anrechnen , sie den hochgeborenen Damen
I . Verfügung stellen zu dürfen

Jtte neue Wendung im Gespräch führte der
' ^ wratsherr herbei . Für ibn hatten die vie -

hohen Orden , die d - e Brust des Herrn

,
^ " ts schmückten , großes Interesse . ,, « ie
' ' sprach er in verbindlicher Weise zu deren

Inhaber , „gus hohe Verdienste im und um den
. >aat schließen ." Der Herr erkannte in dielen

N . .
° " erkennend sich anhörenden Worten eine

x -^ ° rderung , sich darüber zu äußern . Er tat

h JL ttt « usgedebuter Weise . Leider ist darüber
'̂ ^ Näheres bekannt geworden , so daß hier

Lücktz offen bleiben muß . Nur über das
« omturkrenz deS Tschernavoraischen Unabhän -

f
' » ke>tsordens des Königreichs Montenegro

li>« einige , allerdings unverbürgte Mittei -
ngen um , die hier wenigstens berührt werden

mögen . Nach den einen grobe Verdienste um
das höhere Schulwesen des genannten König -
reichs in den „Schwarzen Bergen " erworben
haben , nach den andern soll einer der Prinzen
des Königlichen Hauses an einer bad . Lehr -
anstalt die unter Leitung des Herrn Geh . Rates
vorgenommene Abgangsprüfung „summa cum -
laude " bestanden haben .

Inzwischen war die Zeit vorgerückt und schon
meldete ein Diener des Hauses , daß der Zug ,
mit dem der verehrte Gast abzureisen gedenke ,
schon zur Abfahrt bereit stehe - Man erhebt sich,
murmelt einige konventionelle Redensarten da -
her , tauscht einige elegante Verbeugungen hü -
ben gegen einige eckige Bücklinge drüben aus
und trennt sich dann .

Man war auf beiden Seiten auf feine Rech -
nung gekommen .

Heinrich Vierordis Lebensbuch .
Das Buch eines Lebens — fürwahr , und

zwar eines reichen , schön gestalteten Lebens ,
von dem eine wundersame Leuchtkraft . aus¬
strahlt , ein echtes Künstlerleben voll Abglanz
sonniger Tage , über die unter dem rauhen Him -
melsstrich der jüngsten Vergangenheit wohl der
dämpfende Anhauch mancher schmerzlichen Er -
sahrung . mancher bitteren Enttäuschung ge«
zogen ist , ohne jedoch den Kern dieses Lichtes
ernstlich trüben zu können . Erinnerung ist hier
zum sarbenglühenden Bilde gestaltet : Erinne -
ruug begrünt sich zu neuem Blühen und Dus -
ten . indes der Dichter erzählt : wird zur treiben -
den Kraft in einem lebensnah gestalteten , le -
benSwarm durchhauchten Werke , mit dem ein
sich treu gebliebenes , aus idealen Quellen ge-
speistes Künstlerdasein sich bekrönt , gewisser -
maßen selbst „das Blumeukränzlein . gus Sei -
den fein " auf die erlebniSdurchfurchte Stirn
drückt .

Dies Buch lDas Buch meines Lebens . Im
Verlc -g von Greiner u . P ^eikfer , Stuttgart , 192?.
Preis geb . 11 .— Mark .) ist kein Roman — Im
Gegenteil es verzichtet in seiner iinges ^ minkten
Schildernna von Menschen und Beacbenbeiten
auf alles typisch Romanhafte — und trotzdem

liest man es wie einen solchen , in atemloser
Spannung und in einem Zuge , sieht eine Dich -
terjngend vor sich erstehen . In der erste , noch
unbewußte Regungen der Kttüstlerseele unge -
mein zart und sein gedeutet werden , durchläuft
die kleine Passion der Schulleiden und räkelt
sich wohlig in der reichen Sonne , die trotz dem
drohenden Schreckgespenst der ungeliebten , von
dem phantasievollen Knaben leidenschaftlich ge -
haßten Mathematik über jede Seite der ersten
Kapitel fällt . Alt -KarlSruhe . Alt -Freiburg ,
Alt -Konstanz , Rastatter Garnisonsleben und das
weltentlegene Odenwaldidnll in Wertheim , sie
gleichen den einzelnen Sätzen einer Sonate ,
bald seriös , maiestoS , bald burlesk , bald kapri¬
ziös , Indem sich die verschiedenartigen Stimmun -

gen und Farben zu einem Gesamteindruck von
bezwingender Wirkung zusammenfügen . Eine
Vergangenheit , die uns durch die Ereignisse deS
letzten Jahrzehnts in manchen Stücken Märchen -
hast fern gerückt scheint , steht plö !jlich wieder in
voller Lebendigkeit vor nnS , von einem Men¬
schen, der sie nicht allein lebte , sondern aus dem
Innersten seines Wesens heraus - e r lebte , » och
einmal zu blühendem Dasein erweckt . Die Mili -
tärzelt , die Studentenjahre in Heidelb ^ ra . Lelp -
zig und Verlin , abgerollte , vom hastigeren
Rhythmus der Gegenwart verspülte Welten
•» Niger , hinaegebenerer Emvsindnng . anderer
weltanschaulicher Hintergründe , steigen noch ein -
nial über den Trümmern des ehemaligen , in
Stgub gesunkenen Deutschland emvor . um dann
auszugehen in einer Snbäre . die über dem Wech -
sel der Formen und Gestalten ewig bestehen
wird , im Lichtkreis des Schönen , das Bierordt ,
der Wanderer , zu allen leiten aesucht und ge-
fnnden hat . Für den Dichter , der mit diesem
Buch « eine Art Bekenntnis abgelegt hat . steht
inimer wieder der Mensch im Mitteliiunkt
des irdischen Daseins , er snchte ihn bei den Le -

bendigen und selbst dort , wo der Geist großer

Dghinaegangener wie ein Hauch deS Unver -

rtff» * lich <Mt um efi' nii "isponi " ' ue Grabstätten Git¬

terte Dies Bin * ist ein Bekenntnis zu Welt
und Leben , ein Vekenntn ' s zur bedeu ' -' nden
Persönlichkeit , in deren Vanne der Dichter
sechste Be >ri " d-> iln -' . höchste ? Glück empfand .
Eine große Fülle überragender Menschen tritt

uns entgegen . AuS der Kavitelsolge kommen
sie kraft der meisterhaften Schilderung lebendig
auf uns zu — lebendig , ja so ist die Wirkung
dieser Erinnerungen , ich finde keinen bezeich »
nenderen Ausdruck dafür !

Abschließend ein Wort noch über die Sprach -
fünft des Dichters . Wie in seinen Versen , so
sindet er auch in seiner Prosa zu einem ans -
geprägten Stil voll Eigenart und mitunter
Eigenwilligkeit : die Sprache bietet sich ihm dar
wie ein gewaltiaer erratischer Block , aus dem
er Gestalten meißelt . Kein Fremdwort trübt
ihre Reinheit . Keine Konvention hemmt ihren
Reichtum . Im rauschenden Strome immer
breiter anschwellender Erzähluna rauscht sie
dahin . Das Buch eines Lebens und der Schlag
eines ewig jugendlichen , beaelsternng .sheißev
Herzens ! Dr . Wilhelm Zentner .

Theater unHMuM
Mitteilungen des Badi 'chen Landestheaters

Karlsruhe .
Am 5. Dezember findet die Erstaufführung der

dramatischen Historie „Juarez und Maxi -
m i l i a u " von Franz Werkel statt , ein Werk ,
das jene sich vor 57 Jahren in Mexiko ab -
spielende „Kaisertragödie " behandelt , di ? mit
dem Tode durch Erschießen des unglücklichen
österreichischen Erzherzogs endete . Man erinnert
sich , daß seine Gemahlin Charlotte , die damals
infolge der furchtbaren seelischen Erschütterungen
in geistige Umnachtung fiel , erst in diesem
Jahre , bochbetagt und ohne je auS ihrem Wählt »
sinn wieder erwacht zn sein , in Ihrem Schlosse
bei Brüssel ans dem Leben schied. Das Stück
enthält » och eine zweite Frauenrolle : die der
Prinzessin Salm -Salm , die ^ damalS tätige Zeu -
gin jener Ereignisse war und deren Figur für
das Karlsruher Publikum ein erhöhtes Inter -
esse dadurch gewinnt , baß die Prinzessin nach dem
Tode IhreS Gatten , der Im dentsch - französischen
Kriege von 1870—71 fiel , in Herrenalb lebte und
lange Jahre hindurch eine der an »! "b " » dsten
Erscheinungen der Karlsruher Gesellschaft war .
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Brief von der Hardt .

Bou der unteren Hardt , 27. Nov .
Als vor Jahrzehnten die Karlsruher Lokal -

Eisenbahn - Attienttcsellschaft nach langen Per »
Handlungen und bedeutenden Opfern der betet ,
ligten Gemeinden die Dampfbahn D u r m e r s -
heim — Karlsruhe —- Spöck baute , war
damit für die unteren Hardtdörfer eine verhält »
nismäßig gute und vorläufig auch genügende
Berkehrsverbindung » ach der Hauptstadt Karls -
ruhe geschaffen . Ter landwirtschaftlichen Be -
völkcrung aus den groben und wohlhabenden
Orten Spöck , Nenthardt , Staffort , sowie Fried -
richtstal , Blankenloch und Hagsfcld war die
Möglichkeit geboten , ihre erzielten landwtrt -
ichaftlichen Erzeugnisse , wie Jnngvieh , Äartof -
feln , Gemüse , Milch , Eier usw . den Märkten der
Hauptstadt zuzuführen nnd sie dort zum Berkauf
zu bringen . Zudem hatten besonders die zahl »
reichen Handwerksleute , wie Maurer , Zimmer -
lente usw . , hauptsächlich aber die gesamte Arbei -
terschaft dieser Orte Gelegenheit , mit den Früh -
zügen nach ihren Arbeitsstätten im Baugeschäft
und in der Industrie ohne grobe Kosten zu
fahren und zeitig mit der Bahn am Abend in
ihre Heimat zurückzukehren .

Tann wurde diese Bahn durch Kauf Eigentum
der Stadtgemetnde Karlsruhe . Dieses Ereignis
wurde von der Bevölkerung der unteren Hardt -
orte freudigst begrübt , nmso mehr , als man sich
der festen Hoffnung hingab , die städtische Ber -
waltung werde ein etwas großzügigeres Ber -
fahren im Bahnverkehr einschlagen unö beson -
dcrs den elektrischen Betrieb auf dieser Strecke
durchführen . Die Verhältnisse gestalteten sich
aber keineswegs besser , weil sich die Bahn , wie
verlautete , nicht rentierte .

Nach einigen Jahren gab die städtische Ber -
waltnng den Beschluß kund , den Bahnverkehr
zwischen Hagsfeld und Spöck gänzlich abzubauen ,wenn die anliegenden Gemeinden nicht bedeu -
tende Zuschüsse leisten würden . Die verlangten
Beträge erschienen jedoch den betreffenden Ge -
meinden zu hoch, so daß sich die Verhandlungen
zerschlugen und kein befriedigendes Ergebnis
zeitigte » .

Es kann hierbei den einzelnen interessierten
Gemeinden der Borwurs nicht erspart bleiben ,
daß sie hinsichtlich ihrer zukünftigen Entwicklung
in finanzieller Beziehung etwas zu engherzig
vorgingen , zumal in Wirklichkeit auf Beran -
lassung der hauptstädtischen Verwaltung der
ganze Betrieb von Spöck big nach Hagsfeld bald
darauf eingestellt wurde . Vor etwa zwei Jahren
wurden sogar die Schienen von Spöck an bis
zum Ende des Dorfes Blankenloch heraus -
gerissen .

Seither waren nunmehr die Einwohner der
unteren Orte , besonders die Industriearbeiter ,in einer schwierigen Lage . Von Nenthardt ,
Spöck , Staffort muhten sie in aller Morgenfrühe
auf die nächste Station der Reichsbahn nach
FriedrichStal oder Untergrombach wandern , um
den Zug bis nach Hagsfcld bzw . Karlsruhe zu
benützen . Von Hagsfcld auS stand dann die
Elektrische zur Verfügung , auf der die Fahrt
weiter nach den Arbeitsstätten in Karlsruhe
und Durlach ging . Während die Landbevöl ,
kerung seither alle Einkäufe bei den Geschäfts -
leuten in der Landeshauptstadt vornahm , wandte
sich diese nun grollend der nahen Stadt Bruchsal ,
ja sogar Heidelberg zu .

Für die Hunderte von Arbeitern , die in
Karlsruhe und Durlach beschäftigt waren , er -
wiesen sich diese Zustände aus die Dauer immer
unhaltbarer , und schon lange sann man auf
Abhilfe .

Es fanden sich nun endlich zwei Unternehmer
auS der Gemeinde Hagsfcld lder frühere Bahn -
hofwirt Eduard Pallmer nnd ber Schlosser und
Chauffeur Gorenflo ) , die eine GrobomnibnS -
Verbindung einrichten werden , welche die Ar -
beiter von Spöcks Nenthardt , Ctaffort und den
dazwischen liegenden Orten nach der Hauptstadt
befördern werden . Wie man hört , sollen die
einzelnen Orte bereit sein . Zuschüsse bereit zu
stellen .

Auf jedem Auio - Omnibus sind - Sitzplätze für
etwa 120 Lente vorgesehen . Es werden zunächst
morgens zwei und ebenso am Abend zwei Wagen
verkehren . Bei Bedarf kann der Betrieb belie -

big erweitert werden . Schon diese Woche und
am Sonntag sollen Probefahrten stattfinden .

Es ist mit Freuden zu begrüßen , daß dadurch
eine so dringend nötige Berkehrsverbindung
uud eine für die jetzigen Verhältnisse günstige
Fahrgelegenheit für die unteren Hardtorte ge-
schaffen wird . Den Unt ? rnehmern gebührt
Dank für ihr tatkräftiges Vorgehen .

Möge diesem neuen , aussichtsvollen Unter -
nehmen ein guter Erfolg beschieden sein .

Aus Vaöen
1. Miihlhaufcn b , Wiesloch . 28. Nov . Die Ge -

meinde erwarb das Fabrikgebäude tSorttererci )
der in Konkurs geratenen Firma Pfattheicher &
Sieber zu 28 000 Jl . Das Gebäude soll tn W o h-
n u n g e n umgewandelt werden .

Neue Schneefälle im Gchwarzwald .
Wie der gestrige starke und anhaltende Baro -

metersturz erwarten lieft , ist über Nacht wieder
ein Wctterumschlag im Gebirge erfolgt . Die
Aufheiterung war nur vorübergehend uud schon
in den Abendstunden setzte neue Trübung , aus -
frischender Westwind und in der Nacht Schnee -
fall ein . der in den heutigen Vormiitagsstun -
den zunächst ohne Unterbrechung weiter anhielt .
Die Bcrglagen melden dabei Fortdauer des
scharfen Frostes und durchschnittlich 3—10 Zent .
pulvrigen Neuschnee auf 85—40 Zentimeter Alt¬
schnee . Die Skibahnen sind in vorzüglicher
Verfassung , überall bis in die Täler fahrbar .
In den Tallagen selbst nnd in der Ebene schneit
es gleichfalls erneut bei 3 Grad Kälte , so daß
sich der Schnee auch hier behauptet .

Wie weiter gemeldet wird , sind die Haupt -
zugangsftraben zu den Höhen gebahnt , nament -
lich die bekannte Zufahrtsstraße von Bühler -
tal — Obertal nach Wiedenfelfen —Sand —Plät¬
tig — Bühlerhöhe — Herrenwies — Hundseck, - die
Fahrstraße von diesen Höhenplätzen nach Baden -
Baden wird znrzeit gebahnt : ebenfalls gebahnt
ist die Strecke Achern —Ottenhofen —Seebach , bis
zu welcher Stelle fetwa M0 Meter ) die Kraft -
wagen der Post verkehren .

Folgende Eiuzelmeldnngen liegen Samstag
früh vor :

Tobel — Herrenalv : Ernuiter Schneefall . 5
Grad Kälte . Westwind , Schneehöhe 30—45 Zent ..
pulvrig , Ski - und Rodelbahn gut .

Sand — Baden « Höhe : Seit nachts neuer
Schneefall , 7 Grad Kälte , Westwind , 5—10 Zent .
Neuschnee aus <10 Zentimeter Altschnee , pulvrig ,
Skibahn sehr gut .

f
errenwies : Schneehöhe 50 Zentim . , darunter
entimeter Neuschnee seit heute früh , Schnee -

fall , trübe . Westwind , R Grab Kälte , Skibahn
sehr fnt bis RaumÄnzach und Obertal , Wege
gebahnt .

Hnndseck : 7 Grad Kälte , neuer starker Schnee -
fall . Westwind , Schneehöhe etwa 50 Zentimeter
im Durchschnitt , Skibahn sehr gut bis ins Tal .

Biihlerhöhe : Schneehöhe 50 Zentimeter , West¬
wind , Schneefall , Wege bis Baden und Bühl ge -
bahnt . Skibahn sehr gut .

Plättig . Schneehöhe 40—50 Zentimeter , Neu¬
schnee 5 Zentimeter , 7 Grad Kälte . Nordwest »
wind , Skibahn sehr gut bis nach Bühlertal .

Unterstmatt - Hornisgrinde : 7 Grad Kälte ,
neuer Schneesall . trüb , Schneehöhe 45—60 Zen¬
timeter , Skibahn nach allen Richtungen aus »
gezeichnet .

Rnhesteiu : Schneehöhe 65 Zentimeter , 5 Zen¬
timeter Neuschnee , es schneit wieder , 8 Grad
Kälte , Nordivind . Skibahn sehr gut bis Otten -
hösen .

Allerheiligen : Schneehöhe 50 Zentimeter ,starker , neuer Schneefall , 7 Grad Kälte , Wege
gut fahrbar bis Oppenau und Ottenhöfen . Ski -
kurse werden bei Allerheiligen veranstaltet .

Mnmmelsee : Schneelage 60 Zentimeter . Neu -
schnee 7 Zentimeter , es schneit weiter , 7 Grad
Kälte . Skibahn bis ins Tal sehr gut .

Kurhaus Breitenbrnnnen : Nachts und heute
vormittag starker Schneefall , 6 Grad Kälte ,
Nordwestwind . 50—60 Zentimeter Schnee , Ski¬
bahn vorzüglich .

Frendenstadt : Erneuter starker Schneefall seit
ledte Nacht . 6 Grad Kälte . Schneehöhe 50—60
Zentimeter , nach dem Kniebis bis 70 Zenti -
meter , kehr ante Ski - und Rodelbahn , prächtige
Winterlandichaft .

Schönwald . Schneehöhe 70 Zentimeter , neuer
Schneefall . 7 Krad Kälte , es schneit seit nachts ,
Skibahn bis Triberg - Bahnhof sehr gut . Wege
gebahnt .

Furtwangen : Schneehöhe 90— 100 Zentimeter ,
erneuter starker Schneesall , 10 Zentimeter Neu -
schnee , 8 Grad Kälte . Skibahn sehr gut .

Feldberg : Trüb , neuer Schneefall . 11 Grad
Kälte , Schneehöhe 50—00 Zentimeter , teilweise
bis dreiviertel Meter . Schlittenbahn bis Tili -
see , Skibahn prachtvoll nach allen Richtungen .

Herzogenhorn : Schneehöhe 70 Zentimeter ,
starker neuer Schneefall . 10 Grad Kälte . Wege
teilweise fanz verschneit , Skibahn sehr gut .

Halde -Notschrei : Seit nachts bewölkt und
mäßiger Schneefall . Westivind . 10 Grad Kälte .75 Zentimeter Schneehöhe . 10 Zentimeter Neu -
schnee , pulvrig , Skibahn ausgezeichnet bis inö
Tal lGünterstal - Freiburqs .

Altglashiitten : Schneehöhe 70 Zentimeter ,
weitere Schneefälle , 10 Grad Kälte , ausgezeich¬
nete SvortverhäUnisse .

St . Margen : Schneehöhe 70—80 Zentimeter ,
neuer Schneefall und Westwind , g Grad Kälte .
Weg ? teilweise verschneit und verweht , Skibahn
bis Kirchzarten sehr gut . c.

bld . Mannheim , 28. Nov . Am Freitag mon
gen sprang nach vorausgegangenem Wortwe »'
sel ein etwa 17jährigeS Mädchen aus de «
Fenster einer im S . Stock gelegenen SflJ
nung . Das Mädchen blieb an der Jalousieocl >
kleidung eines darunter befindlichen Fenster «
zunächst hängen , stürzte bann weiter in *>'!
Tiefe und blieb mit inneren Verletzungen a«>
dem Gehweg liegen .

dz . Mosbaib , 28. Nov . Frau Hirfchww
T e u b n e r , Witwe , die im Kreisaltershe '»
wohnt , konnte ihren 90 . Geburtstag feiert

dz . Buchen . 28 . Nov . Infolge des starke «
Schneefalls war die Stromzuleiiung twl»
Badenwerk zwischen Mosbach und Buch * "
gestern von morgens 5510 Uhr bis abe » ds
Uhr gestört . Auch die Weae und Straße »
waren zum größten Teil nnaan -̂ bar . So
infolge Sck>neewehenS die Straße nach © <>"'
dürn und Mudau gesperrt . Zahlreiche Ttr ?
ßenarbeiter sind beschäftigt , um die Str " ke t»!p
der gang - nnd fahrbar zu machen . DaS 'J
Schnee steckengebliebene Postauto mußte au >'
gegrab -n werden .

ck . Reichental ( Murgtal ) , 28 . Nov . Dief
Taae ereignete sich ans der Fahrstraße von ff"''
tenbronn nack> Reichental ein AutounfallAn einem Lastauto mit Anbänaer versaat « l,£l
einer ziemlich absck>üssiaen Stelle die Brew ^
Um ein größeres Unglück zu verhüten , len ^
der Ehaukkeur das Auto aus die Seite . 3 "
rasender Schnelligkeit sanften die beiden Wage »
an einen Felsen . Führer und B -' aleit - ^ » '
konnten noch rechtzeitig absvringen . Die beide»
Wagen , besonders der Motormagen , erlitte »
schwere Beschädigungen . Der Besitzer ist ver>
sichert .

b !d . Oberkirch , 28 . Nov . Der Beswer der W
siaen Villa Enlenstein , der Generaldirektor
höchster Farbwerke . Geheimer RegierungSra «
Dr . H ä n s e r , erlitt aus der Fahrt zum r?«-
brikgebäude infolge eines Autounfalles eine »
Oberschenkelbruch und mußte in daS Krankt »'
hau ? eingeliefert werden .

Kus Nachbariiinbern
Eine furchtbare Bluttat .

Md . Da rmstadt . 28. Nov . Gestern morge »
spielte sich im Vorort Ebersta ^ t e >n<
schwere Bluttat ab . Der Arbeiter Mauret
erstach seine Frau auf der Straße mit eine>»
Äüchenmeffer . Während man sich um die blui-
überströmte zusammengebrochene Frau bemüht ?'
entkam der Täter . Man fand ihn später in sc >'
ner Wohnung erhängt auf . Die Motive
Tat sind nicht bekannt .

Sportspiel
Fußball .

Vböni» 1—Germania Durlach I . Am SEottirto « «»>
11 Ubr vormittag treffe» lich im Pbönix - Stadion
Wlldvark Me vorgenannten Gegner im Meiiletlchaii ^treffen . Phönix kämpft um die Tvive , Dutiach eritrct>
den Anschluß an die Spivengruvpe . Dem auSdaucr »'
den und angrissSluftigei , Pbönixsturm setz ! German ^
keine bestbekannte Hintermannschaft mit dem berno?
rasenden Torwart Müller entgegen . Es wird daher V
einem leitet prickelnden und ausregenden Kämpfe ko »'
men. die bei allen SubballaubSngern <o beliebt ft»s '
weil sie die Frag « nach dem Tieger bis zur lebte»
Minute offen lallen . Ter Besuch d« S im herrliibe»
Winterwald liegenden Stadions ist daher lehr
emvfehlen.
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SPANISCHER GARTEN
Von großer Zufuhr offer . solare Vorrat reicht:

Nene Orangen , sehr saftig
pro Btflcli vnn «I Ptg . nn

Kran ? feigen per Pfd . von 45 Pig . an
<?ro £e Auswahl a'ler einster
Smyrna -Tafel -Feigen

loeo n. In Packungenaller QrBBen, sowie feinst«
Muskat -Datteln

Nüsse aller Art und Tale 'rosinen
Besonders für Weihrachtsgebäck :

frische Citronen , geschälte Mandeln
B -ise 'nüssa , Rosinen , Snliantnen

Korinthen nnd geraspelte Kokosflocken
zu Makroi .en

Alles garantiert neue Ernte.
Kerner :

Naturreine rote u. weiße Span 'scbe
We ne f offen und in Flaschen , und alle
Sorten Siidweine , sowe Ma 'a ^ a ,
Tarragona , Moscatel , Sherry -Wein ,Portwein , Madeira usw.

Sekt and feine Llkät «
Trotz Zollerhohun* ver' aufe ich sämtliche

Weine zu aen alton Preisen .

Juan Font
Kalaeratr . 8 *7 Tclofon 03 «

eerren ttnö Tam ? «
smden nuten

AökOW
« ronenftr 37 1.

Achtmz !
Schneidermeister fer¬

tigt erstklassige
Mahanziiae

von 80 .// au . erstkla«
^ erarveiiung . sowie Titzu . Schnitt . Komme ins
Haus zum Änorobieren
Angebote unt . Nr . 7519
ins Tagblattbüro erbet .

Pinns
modern , Kreuz-
eaitig , fnBt neu

sehr preiswert
Zahlung «-

Krieichterunc

jLong
KnmerstraUc 107
tialanianderschuhns

Statt besonderer Anzeige .
Unsere liebe , gute Mutter , Schwiegermutter .

Großmutter , Schwäöerin und Tante

km Curistine Duranö was .
geb . Stober

ist heute früh im Alter von 68 Jahren nach kurzer
Krankheit sanft entschlafen .

Karlsruhe , den 28 . November 1925.
Weinbrennerstr . CO.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen s
Dr. Katl Durand , Realschuldirektor, Eberbach
Dr. Artur Dura d, Arzt. Mannheim
Elisabeth Durand »Vwe . , geb . Obki ' cher, K 'rube

Die B ^erdiping findet Montag , 30. November , naclim.8 Uhr , von der Friodhofkapelle aus statt

Gottesdwnft -Anzeiger
Evangelische Stadtaemeinde .

Sonntag , den SS . November ( 1 . Advent ).
Lladtkirch «. Iii llbr : Piarrer E . Schul».Ubr : Lhlistenlchr « . Pfarrer E . Tchulz.Kleine « >rche. ' iß Uhr : Twdtviknr Bollmann .■Siin Uhr : Pralat Kllblewein . Wl -' ilhr : ^ iider-

gvitesdienft . Stadtvikar Äollniaun . S Ubr : Ttadt -
Vikar Boumann .

vailosikircke. 10 » Iii : 9 irchenrai bischer. W13Hot : Christenlehre . Kirchenrat Kischer . 6 Übt :S . ndtvitar Reidel .
3 Ubr : Stadtvikar Treiber ,
e . Schulz . 9411 Ulir : ifuriUcit«
Zchul». 11 Übt : Kinderacttes -- —

^ oiioniicslirdie .
Hill Uhr : Pfarrer
lehre . Pfarrei W .
dienst. Stadtvikar
Pfisterer .

Pfisterer , fl Ubr : Staotvikar
Cbristusrirch «. 8M Übt : Stadtvikar Lichtenfels .10 Uhr : Kirnenrat Robde . 11V» Ubr : Kinder -

aottesdienst Äircheurat Rodde. 0 Uhr : Stadt -vikar Loeiiler .
Sliariuoiilnrrei IGemeindebans der Wlstitadl ) .

10 übt : Psalter Seusert . 11H Uhr : KinSeraottes -dienst, l? tadtvitar Lichtenfels.Lutberkir -be. V410 Uhr : Pfarrer Nenner . 9411
Uhr : (.«bvistfiilcbrc . Pfarrer Weidenteier . "412Ubr : Kindctaottesdiensi , Pfarrer Weidemeier .v Ubr : AdventSIeier ( Chors , Stadtvikar Sittia .Maitbän ^vkarrei . Tnrniaal Südendschule . luUbr : Pfarrer Hemmer . 11V» Ubr : AintcrgottcS -dienft . Piarrer Hcmn^ r . Nachm. Uhr : Licht-bilderandackt des KindcrgottesdienstcS . PiarrerHemmer.

Etädt . SrankenbavS - 10 Ubr : OberkitchentatSvtenaet ,Diaküniisenbanökirche . 10 Ubr : Pfarrer Sanier .Abends H8 Uhr : Pfarrer Sitzler ,
_ Karl -Friedrich GedachiniSkirte lStadtteil Mlibl -
dural . 8 V» llhr : ,>rüliaoltesi >ienst . Gtadtvikar« chuler. 1410 Uhr : Hanoraotteedirnst , Stadtvikar
Schuler . ?,1I Uhr : l! bri !tn,lehre , Pfarrer
niermannn . V412 Uhr : KindergotteSdienst . Stadt¬vikar Schulet .

Üleiettbeim . VAO Ubr : Piarrvikar Dreber . HllÜbt : KindergotteSoienIt . Piarrvikar Dreber .
Siiiovurr . H10 Uhr : Pfarrer Stetnmann .

1 Übt : Chtistenlchte . Pfarrer Stetnmann .
i, » nthe >m . Hin Uhr : kurtstenlchre . 10 Uhr :Sauvtgottesdienst . 1 Uhr : Kinderaottesdieuu .Pfartvikar Junker .
^ , ^ «anaeUsch - lntSetilche Lladlacmciud «.^ tiedboslavelle . Waldharnstt . 10 Übt : Predigt -

Gottesdienst. Pfarrer Hertmann : anschlichcnd
Evana . Tiadtmillion . Adlerstt . A . II ubr :Konntaäzschule . z Uhr : MifsionSIeier der Aa »-Mimon . 4 Uhr : Iimairanenverein . 8 Uhr :AdvcnISfeier unter Mitwirkung «Lmtl. ana <»chl.Vereine . - Kten,ktr . ZU. il Uhr : Hosfunnas -b^ nd >, Uhr : Blai ' kreuzvercin . — lsrommelbundIKreuzftr . SSI. flreitaa . 8V. Uhr : Bibelbelvrechuna .<?va» g . Bereinslia «» Kar . sru ^e . Amaliciist 77

}lVi Uhr : So, . nta«öscknle . 8 Uhr : flllgem feer-(ammlutw Pfarrer Böbmcrlc . 4 Uhr : ;"Vittta .fraucnvercin . — TienStaa . '44 Uhr : Äib .'Iitnndefür Frauen und Iunafrauen : abends 8 Ubr :? libclocivrcchnna für Männer » nd Jiinallna « . —Mittwoch , abcnss 8 Ubr : Ribel - nnd liebet » -stunde . — DonnerStaa . abenas 8 Uhr : Ällaem.Versammlung . Dutla ^ erste. SS .
Ktiedenskirche der Me ' b - d .-Gemeiude . Karlstr .Nr . mb . >410 Uhr : PrcMirt . Prediger Kaufmann .

11 Uhr : Kinderaottcsdicnst . S Uhr : Predl ->t .
Hilssvrcdiger Hossmann . — Montag , abdS . 8 Uhr :
J " aendcvangelisation . — Mittwoch , abends 8 Ubr :
Bibel - » nd Gebctkt " nde .

ZionSkirihe der Evana . ^>emeiulch « » . Beier « ' .Allee 4 . "-Hl Ubr : Predigt : Prediner Ra ' tb.*4U Uhr : Kinderaottesdienft . H4 llbr : ^ dventS-
seier. HS llhr : Iunofranenverein . — DonnerS -taa . abends 8 Uhr : Bibel : »nd Gebctchftunde. —
MUbll 'nra . Hardtstr . S. III Uhr : KinbergoiteS -

dienft . Abends « Uhr : flotteödienft . — Riut -
heim . Kavelle . 1 Ubr : Kinoeraot -tesdienil . AhentS
8 Uhr : Predigt . — Mittwoch , abend » 8 llbr :Gebetsverlamminna .Eo Verein für innere Million AR . . Rheinür .Nr . S? . 8 Ubr : Allaem . Bersamm -lnna . — Diens -
tag . 8 Uhr : Alla . Versammlung . Br . Schmelzer.

WochengotteSdienne .

Bibelftunde
Manet .

im Kasino KotteSaue . Missionar

abends
r an -

.. . .. ... M .'zogIn Lutie :
. tadtvsarrer Hiudenlana . (Der AoeudaotteS -

dienst am Mittwoch fällt auS >.
J -ibanneokirche . DounerStaa , abends %8 Ubr :

Stadtvikar Treiber .
Lntherkitcke . Donnerst « « .

SMtvikar Sittia .« .
abends 8 Ubr :

Mittelvfarrei .
" Donnerstag , S De». , abends

8V; Uhr : Bibelbelpreiliuna im Konfirmanden -
saal Rricftridi8nlflfe ix , Pfarrer E . Schulz.

Rüppurr . Diens -taa , 3 Uhr : Klrin -Nilovurr .Don »er ? taa . Z '/i Uhr : Allgemeine (Yebetsftnnde.
Bihel >̂r !»rechuna im GemeindelianS der Süd -

ftadt . Dienktaa . c 'abends 8 Ubr .
Bund (brist t . P ? lizei -R «amteit . VereiushauS

Amalienftt . 77. Donnerstag , ahendS 8 Uhr : An-
l)arfrt ._ « satter Hemmer.

iMinlttMl
Titintiaftv . 14 . Hai-

Hahn Iche Gemeinschaft .
H8 Uhr : Versammlung ,gebäude. » atholisch« Tladtaemeinde .

1. Adventssonntag .
Zt . StelanSkirche . M6 Uhr : Ktiihmeile : v Ubr :

Rotateamt mit Adveutskommunion der Dienst -
boten : 7 Übt : hl . Meile mit Adveutskommunion
des MiitterveteinS und sämtlicher A-tauen : 8 Uhr :
Tinnmeise mit Predigt : H10 Uhr : Hochamt mit
Predigt : ma llhr : ^ chiilcraotteSdienft mit Pre¬
digt : HZ Ubr : Andackt kür die hl . Adventszeit :
3 llhr : Versammlung deS Miittervereins : 144
Uhr : Versammlung der Dienstbotenkonareqationin der VinzcntinSkapcNe : S Uhr : seierliche Eröss-
nung de? ErstkommuiitonunterrichtS mit Predigt .. . . . . . tot.St Vinzentinskavelle . Vi7 Ubr : 61 . Messe :
8 llbr : Amt ,31 . Betuh -itduskirch « . ft Ubr : Rorateamt
( Tchiiv — a (bo (b ) und Generalkominunion des
Miittervereins : 7 Uhr : hl . Messe mit General -
kommuuion der Schulkinder : 8 Uhr : deutsche
Singmess « mit Prediat : 1410 Uhr Predigt und
Hochamt: V«12 llbr : « indergotteödienst mit Pre¬
digt : Z Uhr : öyristcnlcbrc siir Jiinglinae : Hfl
llhr : Adventsandachl : 8 llh { : felitl . Eroslnungdes EritkommiinionunterridUS .

St . Martin chliutheiml . HS Uhr : dcnlfche
Stngmcsfc mit Predigt : 2 Uhr : Andacht.

Liebfraneukirche . 6 Übt : Rorateamt : 7 Uhr :
hl . -Wesse; hernach aeincinlam « AdventSkommu -
nion der Schulkinder : 8 Uhr : deutsche >- inamcssemit Predigt : 4̂10 Uhr : Hauataottesdienu mitAmt und Predigt : 11 Ubr : KindergotteSdienstmit Predigt : Hü Ubr : AdventSandacht : ß Uhr :feiert . Eröffnung deö EiukommnnIoiinntcrrichtZ '
8 Uhr : Beginn der religiösen Vortrage iiir dieJungfrauen ( Pater Rochus ) .

St . Bonil ^ tiuSkirche. « Übt : Rorateamt mitwegen : 7 Uhr : Kommunioii 'nelfe ( Adventskom -inunion der Schulkinder ) : 8 Ubr : Singmess « mitPredigt : H10 Uhr : ^ anvtaott ^ dicnft ml, Pre -d gt und Hochamt: ^412 Uhr : Sing "icsic mit Pre -diät : HZ Uhr : AdventSandacht : abends 8 Übe :feierliche Eröffnung des Erftkommunionunter -richts mit Predigt und Segen .
Derz -Jeiu - Kircke . H10 Uhr : Singmefse mitPredigt : H3 llhr : AdventSandacht . — DonnerA .taa , H8 Uhr : SchillergotteSdienst ,Peter - und Panlskirche . K Ubr : Rorateamt :?t8 Ubr : AdveutSkommnnion der Erstkommuni¬

kanten
mit
Uhr : Kinde . .Armen -Scelcn - AndachtSt . K- urad (Telear . >Kaierne ) . 7 Ubr : gemei« '
iame Kommunion de» ÄkiittcrvcreinS : H10 Ufit '
deutsche Sinamc 'ie mit Predigt :Z Uhr : tSIjrtfie "'
lehre für die Jünglinge : H3 Ubr : Advents
andacht.
, Stadt . Krankeubau » . Ubr : Predigt u >»
Singmefse .

Heiiig -Geiit -Kirche (Darlanden ». W Übt : Koi»'
munionincsse : AdventSkommuniou für chrMeip.lebrvillditige Mädchen : 8 Uhr : Kriiliniesic m "
Predigt und Gencralk 'oinmnili .in nir die JunS '
Irauenkongreaation : >410 Uhr : Predigt und How-
amt : «411 Ubr : Cbristenl -hre : 2 Ubr : Roi ««'
kran »andacht mit Segen .

Heilig -Kre » , ( Knielingenl . «—8 Ubr : Bci -bt !
8 Uhr : Amt mit Predigt , gem. bl. « ommunio »
der Schulkinder und der Stauen : Z Ubr : Roic »'
ktanzandacht .
" ^ ? ^ <̂ istenÄr ^ Z Äbr ? ^

Ädv? >iSm
°
ducĥSi . Michaetskirchr (» eietlbeiml . 6 Uhr : Bcltfi "

Aelegenheit: , H7jlbr : Rorateamt mit Segen :w i ' «iMiuuuitu um8 Ubr : deutsche Singmehe mit AdventSIommu ?nion der Kinder : H10 Uhr : HauotgotteSdi ^nst n' g» >eöiat und vochaml : 11 llhr : KindergotteSdieni '
mit Prediat : Z Ubr : AdventSandacht : b übt : Id ' EUwe EröfsnuuI des Koniinunionunterruhts muPredigt und « cgeu,

Joieobskirche «Griinwinkel ». H7—HS Uv; :
Beichtaelegenheit : H8 Übt : Sriibmeffe mit Ad-
ventstommunion ihr die Schullinder und Etil '
konlmuntkautcn : Hl » Uhr : Hochamt mit Predigtund Tellerkollelle fiir die Erzb . Armenkinderb ->U'
ier : « 11 Uhr : vbristenlcbre ttir die Mädchen uu»
VorromauSbiblivthekitunde : 2 Ubr : Siduc »^andacht : 5 llbr : Roientran » in der Kirche .

RikolanSkirche «Nli - putr ». «—7 Übt : -üeick«'
cgenbeil : 7 Uhr : Kiiibmeiie mit AdveutSkoM-

iliunton der Junasrauenkongreaation , der » in '
der und cbrifteiilcUrpflicbtigcn Mädchen : » Iii »' ;Amt uud Predigt : H2 llbr : Elrisiculchrc i ",f. »unalmgc u . Madchen : 2 Uhr : tiorvoriS - l- hristi'BrnderschaftS - A » dacht : H3 Ubr : Versammlung
S

"
aen mit Bortrag

Bulach . H8
muuion der mit Adventsko «! '. . .. Ubr : Singnieiit

!oseukran , mit Segen -
48 Ubr : , Frühmesse

ir ' ll/ ^ l
"

ub
'
r :

"
ü! osen

"
kcu.,z mir « r». .. .

SnÄt ^ äli » Iß , VnV '
äZT

*'

8 « ffTr
S »»

ucl :,n^ i9, f. Uörô « chtilergotteSdicnft mit V* '
itSiln *

r
°

i.
U6«r--: Hoci'an -t : 11 lllij -

icVrl m "i cflrJ kur die Mädchen : 2 Ubr : CorvoMCI,risti.Brud - rfchakt : » Ubr : Hersammlung d-S
^ " ttcrvercjns mit Aufnahme neuer Mitgliedseines Pater ? . — NB. 1410 Ubr : feiet'linjc Erössnnug des ersten GottesdieukteS fV. tieuwetterSbaib im Saal zur „Hochburg".

WallsahrtStirche Bickesbeim. >48 Ubr: heiligZieffe mq Bortrag : nachm . H4 Uhr : Äalliahrt ^
Andacht.
. «? i. MIchaelödera . v Ubr : Predigt uud Ami!
h °mvl^ '

Se °en .
°^ " "1. Andrea - '

„ , Alt -?atdolilche Stedtgemeinde . . .Sl» ferfteh»naskitch « . l« Übt : Deutsches H^ '
Predigt . (Gchciit . 1 Stadtviarrer tl » '

mtnskl .
, Reuav - Nolifche Gemeinde . Garienftr . 10».tesdie »«; Sonntag varm . SH. nachm . 4. M/ !moch, abd? , 8 . Zwetag eineindc Ublandftr . ^ eheni^

Nena »» ft » llschi> Gemeinde. Garienftr. 16a.teSdienIte Sonnlag vorm » 14. » a ^'m 4 . ^
woch. abdS . 8 Ziveiaaemeinde Ublanditr. g ebeiu »'
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Abend -Ausgabe Karlsruher Taqblatl . SamStag den 28 November 1S2S Ar . SS4 . Seit « S

Aus dem Ztadttteife
die 1Z. Runde im Moskauer Schachturnier .
j>» der 13 . Runde des Moskauer Schachturniers
M eine Reihe unerwarteter Ergebnisse zu -
? nde . Tr . L a s k e r - Deutschland , der äugen -
' ucklich eine Schwächeperiode durchmacht , ge-
v°nn gegen Tus -Ehotimirski nur mit Glück .
k«S- Chotimirski hatte bereits eine Gewinnstel -
^ ng erlangt , als er einen sehr groben Schnitzer
fachte und im Endspiel öoch gegen LaKker unter -
»s. Sensationell waren die Niederlagen
' »» Torre und Marshall . Tom verlor

Lvgoljubow seme erste Niederlage einstecken .
? u b i n st e i n verschlechtert sich von Tag zu
! ? S, diesmal verlor er gegen Bogariyrtschuk .

Anziehende siegten BateS iiber WerlinSki
» rfitt Feld über Reti , als Anziehender

?» r Spielmann über Sämisch erfolgreich
^kmis spielten Rabinowitsch - Jliin - Genewski

Gotlhils - Löwenfiich . Subarew war spiel -
^ ei . — Der Turnierstand ist nach der 13 . Rnnde

folgt : Bogoljubow AX <1 Hängepartie ! , Dr .
.̂ ßkcr g, Torr « 8 ^ , Capablanca 7K , Marshall
LH ) , RvmanowSki und Tartakower 7 , Aljin -
Zenewski ( 1 ) , Grünfeld und Rubin st ein 6X .
^ oanrtnrHchnf 6 ( 1 ) , R »tl 6 , Rablnowitsch 5H
^1. Spielmann &M , Sämisch , Werlinski 5, LS-
^cnfisch 4 ( t ) , Dus - Chotimirski 4 , YateS 8X (3) ,
^ otthilf 3 ( 1 ) , Subarew 2K Zähler .

*
Ausbau der Höheren Mädchenschule . Eine

Mreich besuchte Elternversammlung der
Z ' chteschule hat durch einen ausführlichen
Ertrag des Direktors dieser Anstalt Kenntnis
Malten von dem beabsichtigten Ausbau der
Mieren Mädckzenschule . Die Anwesenden stim»

den Ausführungen von Direktor Franz im
lenzen Umfange zu und geben der Hoffnung
Ausdruck , bah das Kultusministerium die Ber »
Unungen für die beabsichtigte Umstellung der
Oberen Mädchenschulen mit tunlichster Be »
^ leunigung trifft .

^ Schloßkirche. Abend -Litnrgie am ersten
? °ventsonntag . Während der Liturgie verliest

Ulrich v . d . Trenc ! ausgewählte Stücke
«us dxx Jugendgefchichte Fesu . Dazwischen
Werden drei Streichquintett -Säöe aus Mozart -
Kerken gespielt . Die Liturgie beginnt abends
° Uhr .

, ® tn eigenartiges Heldenmal für die im Welt -
gefallene deutsche Jugend errichtete im

Erlaus der letzten sechs Jahre die deutsche
^ anderjugend , indem sie zur Erneuerung des
^ udwigsteinS über dem Werratal . Stein um
? >ein zusammentrug und so die alte Burg wie -
°er erstehen ließ . Regierung , Handel und In -
°»strle halfen mit . Die Burg soll das Archiv

gesamten Schrifttums über die deutsche In -
8«» d bergen .
, » ein Bargeld in Briefen verschicken. ES sei
°« r »uf aufmerksam gemacht , dah tu Briefen ,

tn Gel 'dbriefen . kein Bargeld verschickt
Werden soll . Es ist oft nicht schwer , den Geld -
Malt festzustellen , ohne daß der Brief geöffnet
« >rd . Eine Postanweisung bis 25 Jt kostet nur
!? <5 mehr , als ein gewöhnlicher Brief , die Eil «
Mellung kann bei Postanweisungen ebenso ver -

^gt werden wie bei Briefen .
JSw tragisches Schicksal traf dieser Tage den in
Lunchen lebenden italienischen Kaufmann Ca -

n i . Er gewann 500 000 M und wurde tag ?
. « rauf in seiner Wshnung erschossen ausgesun -
■J 11- Durch die polizeilichen Ermittelungen
^ Urd « festgestellt , dah der Grund für den Selbst -
?!° rd wirklich eigenartig ist . In einer lustigen
^ lellichafi hatte Capuani im Scherz einen Ne -
- " s unterfertigt , demzufolge er sich verpflichtete ,
w JYüHj xjnes Gewinnes die eine Hälfte deS

^ wonnenen Betrages dem Verbände der ^ Mün -
^ ' Ucr Kaminfeger , die andere Hälfte den ) Mün -
!». uer Brauereien zuzuwenden . Das Schicksal

ihm aber übel mit . Er gewann den
voupttreffer und In der Aufregung darüber , daß

im Scherz unterschriebener Revers Gültig -
haben könnte , erschoß er sich.

^ klbsttötungs - Bersuch . Eine Frau aus Stutt -
die zur Beobachtung auf ihren Geistes -

» « n ö int hiesigen Krankenhaus untergebracht
legte sich gestern nachm . gegen t Uhr zuerst

« » t i Kaiserstraße und dann auf dem Marktplatz
t ",' die Schienen der Straßenbahn , um sich über -

S? SU lassen . Vorübergehende nahmen sich
«F.* Frau an . Sie wurde wieder ins Städtische

^ » kenhaus gebracht .
« .̂ trügerischer Hausierer und Dieb . Ein Hau -
i-. ser von (Ärünbera t . Sckl . . vom Dolizeivrä -

,̂
° r ermittelt und festgenommen . Er gab sich

d/ .'chlicherweis « als taubsbumm aus . bot Blei -
- " e usw . zum Kaufe an und verübte be :

t, ! jer von Grünberg i . Schl . , vom Polizeiprä -

j^ uira Stuttgart gesucht , wurde am 27. Nov .

Ma
? !fie
" tchen Gelegenheiten Diebstähle .
» .̂ genommen wurden : ein Fuhrmann von
^ » itanz wegen Hausfriedensbruchs , 4 Personen

E9en Verfehlungen gegen die Paßbeftimmun -
k' " ' ferner lU Personen wegen sonstiger straf -

re * Handlungen .

Chronik der Bereine .
vo» Obcilu von Tili « . Am Mittwoch abend

vom ürau < n » ttctn tüt Innere M II »
uui> von der LarlKruder 0rts « iuv »e . de«

^,tIch - Evangel > Ichen Kraue u-B u n d e t
^ fanftaiict , iui Saal der 8atirct »elt« n - ttn «
» Krauer .versammlung statt. & rau Cbttin
#

'
»* L1 ' u 8 au » ScrHn -Bieglit) wrack iibcr „ « tcuun |

»i .^ Äufaoken der Frau tn ^ olk und llirchc . Als
der ü>« retnisung cvangeUMr Krauenver -

und als DiitfiKcd des t « uhil<öcn i' onitaflc «
te »? ,fric Rednerin iliKK Bortraa mit der Sratt vraktt-
tJS? . ßtleJtnä . deMches und wahrhaft r - Iorma -
im 8 Fraucajum kam »ur au &präaunfl . cibl »eutt«
«r. Sinne von Meinbctt. Würde und Tr . uc . vor

wuroe die grau als die Echövierin wavren sta-
sclldild.:n . Hur LLWng ibier groften

braucht die yrau Klarheit üd . r sich selbst . « >e
flhiS . , Viv y m « .» tinyin wvn nne ' ÄI r
luntr

* diele nur in de» £ chj »ktac4anfcn Rottes . Diele
iff n n 'c(' : eine te)kidnnach : r«i . lonUrn den linder -

Htti
m I

Iii ^ twilchen Mann un-d Weib. In diesem Un<ersch!« d
Richtlinie Mr die erüi »dliche Ausbanarbelt tn » a-

, «ue , Poll und Kirche acaeben Der Lebendkern echten
»s?? cntumS ist Mütterlichkeit : darin liegt die seelische

'Ucheit, deim in wahrhaft mllwerllcher Wirksamkeit ist

kein WesenSteil der Frau auSgeschlollen. Äub « eser
Krundstelluna heraus erscheinen alle vraktilchen Fra -
„ en lösbar . Nicht Sutzere Gelebt , wndern nur innere
Kraft wirkt Srneuerun « . Wahre ? Frauentum erzieht
im kleinen Mädch- n vom ersten Lekenlahr an «n heilt-
per Verantwortlichkeit die Mutier der Zukunft . Tok-
ch<S Sranentum schafft die rechte Lebensatmosvh «re im
grohen wie im kleinen Kreise. Iv dah Friede und N 'in -
heit entsteht. Zur Tat am Volke kann evanneltscheS
Frauentum nur durch Willeneeinheit kommen. Darum
muki eS noch » an , anders bint :r leinen Abgeordneteu
uni» Vertretern in Staat und Kirche stehen . Die Ab-
peordneien allein vermössen nichts. Zu wahrer evan « -
lischer WillenSeinbeit und tiefer Kraft kommen aber
nur Frauen , die eine leteniige Bibel haben . — Nach
dem aebankenrelchen Vortraa sprach noch PrSlat v .
S ch m i t t b e n n e r ein Wort des Danke ? .

Beronstoltunaen

Die Vlä ' ervereiniinin « der Berliner StaaiSoper . be -
stehend aus den Kammermusikern Paul Luther t ^ lSte) ,
Gottfried Schreiber lOboe) . Rottemar Conrad sKlari -
nette) . Geora Voettcher lHorn ) und Otto Mlaß t^ a»ott >
wird unter Mitwirkunn deS uimhaften Berliner Pia -
nisten Dr . Iomes Simon . Mittwoch , den 2 Dezem^
ber. Im Karlsruher Eintrachtsaal einen KammermuNk-
abend ae îen . der hohe kllnitlerische Genüsse verspricht.
Zur Aussübrnna aelan ^ t da « Klaricraillnt >7tt von Mo-
zart , ein Bläseraulntett von Dan »! ( 17R8— 1820) und das
herrliche Sextett von Tbuille . ? er Kartenverkauf tn
der Konzertdlrektion Kurt Neufeldi hat beaonnen ^

Hüdeaaed Biebee-Baumann . die Tochter deS bekann -
ten Karlsruher Komooniften Ludwig Baumanu , hat sich
auf vielfache Wünsche entschlossen , Freitag . 4 . De»em -
ber, im KurlSruher Eintrachisaal einen Liederabend iu
geben. Die sunge Künstlerin Ist seit einigen Jabren
eine Zierde der Hambure .rr Over . Sie wurde auch zu
Gastsuielen nach London eingeladen , wo sie auberordent -
liche Erfolge hatte , auch bei den sommerlichen Festsvie-
len in Salzburg und Zopvot lWaldoper bei Dauzl <, ) hat
sie teilgenommen . Der Konzertdirektion Kurl Neu-
seli» wurde die Vorbereitung für das Karlsruher Kon-
zert übertrafen .

Lauteoabeud Agnes Dellart » Die anerkannte Mei -
fterin des deutschen LautengesaugeS wird am 7. Dezem-
l-er ibrcn dieSISbrigen Karlsruher „ Lustigeu-Abend" im
KünstlerbauS geben. Alle» Freunden echter Vortrags -
kuult steht demnach ei » an Launen und Humor wie

auch an musikalischen Werten reicher Abend bevor . Die
KartenauSnib « in der Konqertdirektion Kurt Neufeldi
bat begönne».

Die NeuerSssuuu « des Iriihereu Kaiser -Kiuoö am
Durlachee Tor . Kaiserftrabe », erfolgt heute unter dem
Namen „ Atlantic -i!ichtspiel >Tbeatir ' . Da » Theater
wurde vollständig neu . tn Ausstattung wte in technischer
Hinsicht hergerichtet. DaS Bestreben der neuen Direk-
tton wird eS jederzeit sein , zettgemSbe erstklaisige Pro -
gramme »ur Vorsührun « »u brinaen . lo dab »u erwar -
ten ist. das , eS bald wieder leine alte Beliebtheit er-
reichen dürfte . Als ErösfnungSrrogramm läuft . Der
wilde Sheriff ' , -Die Pagode " und ein amerikanisches
Lustlriel . Für den musikalischen Teil lorgi dir aus drei
Mann bestehende HauSkapclle.

Elternabend und Zugendlektüre .
In der Karl -Wilhelmschule fand am Donners -

tag abend eine außerordentlich stark besuchte
Eiternversammlung statt . ^Das Lehrerkollegium
hatte zu einem Bortrag über Jugend -
l c k t ü r e eingeladen . Das Kunsthaus B ü ch l e
hatte den Saal mit stimmungsvollen Bildern ,
wie sie sich für Familien , und Kinderzimmer
eigne » , reich ausgeschmückt . Nicht nur die große
^jahl der erschienenen Eltern , sondern nament -
lich die Pünktlichkeit , mit der der Saal sich füllte ,
verdienen als sehr erfreuliche Beweise deS elter -
lichen Interesses erwähnt zu werden .

Die Ausführungen de? Vortragenden gipfel .
ten tn folgenden Sätzen : Gute Jugendlektüre ist
für das geistige Wachsen unserer Kinder von
großer Bedeutung : sie kann geradezu richtung .
und ausschlaggebend wirken aus die künstige
Lebensnestalt . „Ein Buch hat schon oft für das
ganze Leben einen Menschen gebildet oder ver -
dorben .

" tHerder .s Daher ist es wichtig , daß die
Eltern die Lesebeschäftigung der Kinder nicht
leicht nehmen , sondern sie sorgsam überwachen .
Jeht auf Weihnachten handelt eS sich um die
richtige Bücherwahl . Bei der unzählbaren Fülle
deS Gebotenen ist diese nicht leicht . Doch ist eS
gar nicht nötig , Kindern immer etwas llte »

Die Steigerung des Verkehrs
und ihre Kolgen.

Der Vorstand des Grnnd - und Haus -
b e s i v e r v e r e i n S bat an den Karlsruher
Stadtrat folgendes Schreiben gerichtet :

Wir sehen uns veranlaßt , den Stadtrat auf
einen Mißstand im Verkehr unserer Hauptstadt
aufmerksam zu machen , der für den Bestand un -
serer Säuser von den schwersten Folgen beglei -
t« t fein mutz . Dieser Mißstand besteht darin ,
daß ein gewisser Teil der Lastaudomobile mit
Anhängern die polizeilichen VerkehrSvorfchrif -
ten nicht genügend oder garnicht beachtet . ES
ist der Verkehrspolizei allerdings nicht möglich ,
überall zu sein und überall ihr wachsames
Auge zu haben , und so kommt eS . daß in vielen
Straßen und vor allem an vielen Straßen »
kreuzunge » Verstöße gegen die Berkehrsord -
nung stattfinden . Allzu rasches Fahren , allzu
große Annäherung an die Bordsteine der Geb -
wege , rücksichtsloses fahren ohne Gummiberei -
hing usw . sind solche Verstöße . Die Ers <bütte -
rungen des Bodens , durch solch« Verstöße her -
vorgerufen , setzen sich aber auf die Fundamente
der Häuser fort und gefährden auf die Dauer
deren Bestand . Wenn auch bis setzt größere
Schäden noch nicht zu sehen sind , so versichern
doch all « Sachverständigen , baß diese Erschütte -
rungen bei Fortdauer des KustandeS mit der
Zeit ernste Folgen nach sich ziehen werden und
daß der so wertvolle Bestand unserer Wohnun -
gen dadurch verringert werden muß . DieS ist
aber unter allen Umständen zu verhindern , und
wir bitten daher die Stadtverwaltung , tn Ver -
bindung mit der Polizeidirektion dahin zu wir -
ten . daß die Verstöße gegen die VerkehrSord -
nung unbedingt beseitigt werden . Wir halten
die strengste Vestrasung hier kür notwendig , da
der Bestand unserer Häuser weit höher steht , als
der vermeintliche Vorteil der Autobesitzer durch
die Mißachtung der polizeilichen Vorschriften
und der Rücksichtnahme auf die an den Straßen
stehenden Gebäuden .

Hierauf ist als Antwort des Oberbürger -
meisters von Bürgermeister Schneider mit -
geteilt worden :

Die Stadtverwaltung geht selbstverständlich
mit Ihnen darin einig , daß Verstöße der Fahr -
zeugführer qegen die Fahrvrdnuna und gegen
GeschwindigkeitSvorfchrift « n strengstens unter¬
bunden iverden müssen . Sic hält es auch für
notwendig , daß die Fahrzeuge ganz allgemein ,
insbesondere aber hinsichtlich ihrer Bereisung
gewissen Mindestanforderungen unbedingt ent -
sprechen . Vielleicht ist es zweckmäßig , auch in
d« r Oefsentlichkeit darauf hinzuweisen , daß es
wehl am Platze wäre , die bisher übliche Voll -
gummiberelfung der Lastkrawvagen zu ver -
bessern und wenn irgend möglich zu sog . Riesen -
pneumatiks überzugehen . .

Bei allen noch so berechtigten Bemühungen
aber , die die Interessen der Bevölkerung stören -
d« n Auswüchse des Kraftwagenverkehrs einzu -
dämmen , ist eines nicht zu vergeffen : DerKrast -
wagen ist das beherrschende Verkehrsmittel der
nächsten Zukunft . Er wirb nicht , wie noch vor
kurzer Zeit , die Ausnahme im Straßenverkehr ,
sondern die Regel sein . Tic mit ihm verbnn -
denen wirtfchaftltchen Vorteile si" >> wesentlich
auf feiner Ges ^ indigkeit aufgebaut . Man hat
sich deshalb mehr und mehr daraus ein -
zustellen , daß das Auiovroblem ein Ge -
schwindigkeitsproblem ist . Polizeiliche Maß -
nahmen können hier auf die Dauer nicht hel -
feu , wenn anders die mit dem Auto erstrebten
wirtschaftlichen Vorteile nicht ins Gegenteil
verkehrt werden sollen . Die Stadt muß sich
darüber klar fein , daß die mit Rücksicht auf den
Autoverkehr zu treffenden ^ ^ ßnahmen dessen
Verwendbarkeit ntcht erschweren dürfen , viel -
mehr zu erleichtern haben . Hierzu gehört vor
allem die Verbesserung der städtischen Straßen
und zwar einmal Verbesserungen im Straßen -
system lverglelche als Beispiel das Projekt der
Durchfilhruna der Amalienstraße durch den
Nnmphengarten und damit die Anlag « eines
schlanken , für die Aufnahme durchgehender Last -
' rastwagen h« rvorrragend geeigneten Ver «

kehrszugS Dnrlacher Tor —Kapellenstraße —Ett -
ltnger Tor —KriegSstraße —Amalieustr .—Mühl -
burger Tor ) , dann aber besonders die Ausstal -
tuug wenigstens der wichtigsten VerkehrSstraßen
mit widerstandsfähigem , staubfreiem und schall-
dämpfenden Belag .

Hierzu bemerkt Stadtverordneter Architekt
Deines : Was wir in unserem Schreiben
rügen wollten , ist die Nichtachtung ber Polizei -
lichen Vorschriften im Autoverkehr . Und wir
stellen mit Genugtuung fest , daß die Stadtver -
waltung in dieser Hinsicht unsere Ansicht teilt
und für Abstellung dieses Mißstandes auch
ihrerseits Sorge tragen will . Dl « weiteren
Bemerkuugen der Stadtverwaltung habe ich
mit grobem Interesse zur Kenntnis genommen
und kann diesen nur grundsätzlich zustimmen .
Die Zukunft bringt nn S Großstädtern von Tag
M Tag gröbere Belastungen de» Straßenver -
kehr ? durch Lastkraftwagen aller Art , und es
wird immer notwendiger sein , daß von den
Stadtverwaltungen vorausschauend Borkehrun -
gen zur Bewältigung diese » Verkehrs getroffen
werden . Die bedeutendste Aufgabe in dieser
Beziehung wird die richtige Zweckbestimmung
der Straßen sein . d . h . eS muß unbedingt eine
Einteilung in Geschäfts », Verkehrs - und reine
Wohnstraßen vorgenommen werden . Die
Hauptlast des Autoverkehrs , besonders des
Autodurchgangsverkehrs muß auf ganz be»
stimmte Straßen gebracht werden , damit die
eigentlichen Wohn » und Ladenstraßen nach
Möglichkeit vom durchgehenden Verkehr ent -
lastet werden . In welclzer Weife die einzelnen
Straßen dann hergestellt werden , d . h . ob
Asphalt - , Pslaster - oder Schotterstraßen mit
Teerung zu wählen sind , daS ist Sache der tech»
nischen Aemter . Wird die Herstellung der
Straßen nach einem wohl tiberlegten Plan den
VerkehrSverhältnisse » Rechnung tragend vor -
genommen , so handelt die Stadtverwaltung
durchaus vernünftig und zweckmäßig .

Mit diesen Erwägungen bin ich wieder beim
StadterweiterungSplan von Karlsruhe ange «
langt . Mit Teillösungen geht die Sache nicht
vorwärts , sondern der ganze Plan muß nach
allen Seiten durchdacht und In den Hauptzügen
festgelegt werden .

Selbstverständlich ist es äußerst dankenswert ,
daß die Stadtverwaltung die Durchführung
der Amalienstraße nun durch eine sehr schöne ,
klargesaßte und überzeugende Broschüre der
Oefseiitlichkeit unterbreitet , de>,n gerade diese
Durchführung ist aus Gründen des Verkehrs
so dringend notwendig , daß eine Verzögerung
unverantwortlich wäre . Aber es wäre noch
zweckmäßiger und überzeugender gewesen ,
wenn die Stadtverwaltung in dieser Broschüre
gleich den fertigen StadterweiterungSplan
veröffentlicht hätte . Leider aber sind wir noch
nicht so weit , sondern erst bei den Vorarbeiten
angelangt . }

Daß die Straßen nach diesem großen Plan
in ibrer Herstellung dem heutigen Verkehr an -
gcvaßi werden müssen , ist ganz selbstverständ -
lich : besonders die Eigentümer der Häuser be -
grüßen die sachaemäße Herrichtung der Straßen
auf daS freudigste . Die Vertreter der Nur -
gerfchaft haben der Stadtverwaltung ja auch die
Mittel im Rahmen eines bestimmten Pro -
orammS hierfür bewilligt , natürlich unter
Berücksichtigung der finanziellen Leistung ? -
fähigkeit der Stadt und ihrer Bewohner , und
sie werden das auch weiter tun .

In dieser Hinsicht herrscht also grundsätzlich
Uebereinstimmune , zwischen den HauSeigen -
tümern und der Stadtverwaltung , und es rann
Infolgedessen der Erwartung Ausdruck gegeben
iverden . daß die Verkeb '-öweac nnsercr Hanvt -
stobt in grocnseltioer Berständl - nng »weckent -

sprechend weiter ansgebant werden .
Die Hauvtsache ist und bleibt aber die end -

gültle !« Feststellnng des großen Stadterweiie -
rnngsplaneS .

rarifch Neues zu schenken : sie sollen ja erst in
daS Schrifttum hineinwachsen . Darum wähle
man zunächst — je nach Alter und Anlage —
unsere schönen traulichen Volksmärchen : dann
die finnig -heiteren Tierfabeln : dann die herr¬
lichen alten Götter - und Heldensagen , sowohl die
germanischen , als auch die griechischen , die ja
an unserer Kunst und Dichtung einen so gro -
ßen Anteil haben .

Daran schließt sich der gewaltige Reichtum
unserer dichterisch ? « Erzählliteratur . Abeuteuer -
gcschichteu . die bei den Kindern in einem gcwis -
sen Altcr so beliebt find , entsprechen durchaus
dem nach seltsamen Ereignissen verlangenden
Jugendfilm ( Robinson , Lcderstrumpf ) : sie ver¬
langen aber besondere Aufmerksamkeit vonseiten
der Erzieher , damit die jugendliche Phantasie
nicht zur Abeuteuerfuckit ausartet , die schließlich
das gesunde Denken völlig überwuchert .

AehnlicheS gilt besonders für die Mädchen von
jenen rührfamen Geschichten , über deren span -
nenden Situation der junge Leser sich und seine
Umgebung ganz und gar vergißt und stosfgierig
von einer Sensation zur andern geht . Solche
Leser werden für den Genuß wirklich guter und
künstlerisch wertvoller Literatur meist völlig ver -
dorbeu . „Mau liest zu viel unwichtige Sachen :
man sollte immer nur daS lesen , wofür man sich
begeistert ." iGoethe . ) Darum kein unbedingter
Glaube an Schriftsteller und Schriftstellerinnen ,
die im Titel vorgeben , extra für die Jugend zu
schreiben .

Es gibt heut « sehr gute und dabei billige Ju -
gendanSgaben aus den Werken unserer echten
und großen Meister wie Hebel , Schmitthenner ,
Mörike , Rosegger , Storm usw . An sie halte man
sich vor allem , damit der Kunstgefchmack der Ju -
geud sich vom Guten auS zum Guten bilden .
„Das wirklich gute Jugendbuch erkennt man
daran , daß es den Erwachsenen gerade so stark
und innig anspricht wie daS Kind ." lLichtwarck .)
Daher gibt es für Eltern und Kindern nichts
Besseres und Schöneres , als gemeinsames Le-
sen am Familientisch . Da wird das Gelesene
zum gemeinsamen Erlebnis , das die ganze Fa -
milie geistig enger verbindet , zum Genuß , der
alle beglückt . Das Kind fühlt heraus , was die
Eltern achten und schätzen und lernt vieles leich -
ter verstehen , was Ihm fönst dunkel bliebe .
Man kann ruhig behausten : das gemeinsame
Lesen am Familieniisch behütet am ehesten vor
ungeeigneter Lektüre und ist der sicherste Weg
zu literarisch künstlerischen Erziel >uug unserer
Jugend . Es hat zugleich die nnschät,barc wich -
tige »volge . daß auch unsere Bolksschuljuaeud
Anteil erhält an dem großen und heiligen Erbe
unserer besten Geister , nämlich an unserer wert -
vollen Nationalliteratur . O . F .

Wetternachrichtendtenfi
der Badischen LandcSwetterwartc SarlSrude .

SamStag . de« 28 . November .
Nach dem eS gestern noch ziemlich heiter 6*»

wesen war . wobei die Temperatur langsam am
stieg lheute früh 4 vi » tt Grad wärmer alS
gestern ) , kam eS in der Nacht uird am Morgen
unter dem Einfluß deS nördlichen TiefS zu neuen
Schneefällen . Der gestrige Tag war in der
Ebene der erste „Wiutertag " ( Temperatur über -
stieg nicht den Gefrierpunkt ) . Dt « Zyklone li«gi
noch über Dänemark und entsendet mehrere aus -
^ dehnte NicderschlagSgebiete . Der Kälteeinbruck
im Nordwesten hat weitere Fortschritte gemacht ,
die Kaltlustfront hat den Kanal erreicht .

Wetterauösichtcn für Sonntaa . den ZS. Rovem -
b« r 1925 : Weiterhin kalt , auch Ebnie meist Frost :
Sckineefällc . Teilweise böig « westliche Winde .

Montag , den SN. November : Weitere Abküh -
lung , Schneefäll «.
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INDUSTRIE - UND HANDELÄ - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .
Die Anilinfusion endgültig beschlossen .

Die heutige in Frankfurt abgehaltene auher -
ordentliche Generalversammlung der Badi -
scheu Anilin - und Sodafabrik A .-G .
Ludwigshafen genehmigte einstimmig den
Fusionsantrag un >d die dadurch bedingte Kapi¬
talserhöhung der Badischcn Anilin auf
6-11,6 Mill . Stammaktien und 4,4 Mill . Vorzugs -
aktien . Das Aktionärbezugsrecht ist ausgefchlos -
sen . Die Stammaktien werden zu HO Proz . unö
die Vorzugsaktien zu IM Proz . ausgegeben . Auf
Anfrage über die lvvstimmigen Vorzugsaktien
wurde von der Verwaltung bestimmt erklärt ,
daß die nächste Generalversammlung Vorschläge
auf Einschränkung des Stimmrechts
der Vorzugsaktien machen würde . Die General -
Versammlung genehmigte ferner die Aenderung
der Firma in I . G . Farbenindustrie A . - G .
mit dem Sitze in Frankfurt a . Main - Die Far -
bensabriken vorm . Bayer in Leverkusen und die
Höchster Farbwerke oeräunern ihr Vermögen an
die Bad . Anilin in Höhe von je 1V4,t> Mill . , die
chemische Fabrik Griesheim in Höhe von
48 720 000 und Weiler - ter Mer in Höhe von
13 280 WO M .

Der Vorsitzende , Prof . Müller , verwies darauf ,
dah u . a . auch das Kartellgesetz die Kündigung
von Gesellschastsverträgen sehr erleichtere . Fer¬
ner verwies er auf die starke Konkurrenz aus
dem Weltmarkt , die die Notwendigkeit des festen
Zusammenschlusses nahegelegt habe . Die Inter¬
essengemeinschaft habe vor ikm Kriege 80 Pro¬
zent ihrer Erzeugung ausgeführt . Diese AuS -
fuhr sei auf die Hälfte gesunken , und so müsse
man Mittel u . Wege zur Kostenverbilligung finden
und schaffe diese durch den vollen Zusammen -
schluh . Einem Aktionär , der im Interesse der
Angestellten verschiedene Fragen aufwSrf , ant -
wortete Prof . Bosch , die Erzeugung werde aus
einem verhältnismäßig niedrigen Stand bleiben .
Die Werke seien mit etwa SV Prozent
ihrer Erzeugungssähigkeit befchäf -
tigt und würden auch vorläufig weiter auf
dieser Basis produzieren . Die Fusion habe als
solche keinen systematischen Beamtenabbau zur
Folge , zumal große Umwälzungen im Verwal -
tungsapparat in den Betrieben nicht vorgesehen
seien . lEig . Drahtmeldg .)

Märkte
Berlin , 28. Nov . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne lWetzen -
und Aioancnmclil je IM Kg . >.

Märkischer Weizen 24C— 249 , Dezember 268,50 bis
262,50 , März 274,50 —278,50 , Mai 270 . Märkischer
Sonnen 157—160, Dezember 172,50—171,50 , Mär , 100
bis 18fl , Mai 197— 107.50— 197, Sommcrnerste 190 bis
215 (feinste Sorten über Notiz ! , Wintergerste 153—166.
Märkischer Hafer 171—181, Dezcmber 178, Mär , >90,
Mai —.

Weizenmehl 81—86,25 , Roanenmebl 28,25—25,50 ,
Weizcnklcie 11,40 - 11,50 , Rona - nkleie 9,70 —9,80 .

Aür 50 Kn . in Mark ab Abladestationen : Viktoria »
erbten 24—82 , kleine Cpeifeerblen 28—24 , k5» ttcr -
« rbscn 18,50—20,50 , Peluschken 16,50—18, Ackerbobnen
10,50 — 21 , Wicken 20—22, Rapskuchen 15— 15,40 , Lein¬
kuchen 28,20 —28,40 , Trockenschnitzel . vromvt 7,80—8,40 ,
Zuckerschnitzel 20,90—21 ^ 0 , Torsmelasse 8—8,40 , Kar -
tosselflocken 15,20- 15,50 .

Rüraberger Hopseumarktbericht vom 28. Nov . lEig .
Drahimeldn . t In der abnelaufencn Woche oerkehrte
dcr Markt wieder in verhältnismäßig ruhiner Weile .
?lnnebot und Nachfrage bewegten sich in bisherinen
Grenzen , immerhin überwonen die Umsätze die Au -
suhren um 100 Ballen . Jnsnesamt waren 150 Bal -
len zunesahren . Der Umsatz erreichte annähernd
250 Ballon . Gehandelt wurden wieder alle Sorten
und Qualitäten . Die Preise sind unverändert und
zeigen besonders für erste Sorten feste Tendenz . Bei
ruhiner Stimmung notierten zu Wocheuschluß : Markt -
Hopsen prima 520—530 , mittel 440—510, geringe 370
bis 480, Gcbirnshopsen 535— 550 , Hallertauer prima
540—560 , mittel 500—580, nerinnc 450—490, Haller¬
tauer Tienelnut 550—570 , mittel 520—540 , Württem -
berger prima 580—570 , mittel 450—520 , geringe 890
bis 44 ». Außerdem wurden noch Elsässer Hopfen zu
545—655 Rm . per Zentner verkaust .

d . PfSlzllch « Weinverstelgeriingcn . Bad Dürk -
heim , 26. Nov . Heute sand dahier eine Weinver -
steigerung von Johannes Mesel 2 ., Grethen -
Bad Dürkheim statt . Bei mätzinem Besuch war die
Steifflust bei verhältnismäßin niedrineu Preisen ' leb¬
hast . ES kamen * » m Sliiscc &ot 8000 Flaschen 1»22 er
Flaschenweine , 1600 Flaschen 1928 er Flaschenweine
und 10 000 Flaschen 1924 er Flaschenweine . Es koste-
ten 1 0 2 2 er Flaschenweine : Tiirkheimer Spiel -
bern Auslese RieSlinn 1.10 M -, 19 2 3er Flaschen¬
weine : Unnsteiner Herrenbern Spätlese 1.20 M,
Dürkheimer (Spielbein RieSlinn Spätlese 1,80
1 9 2 4 er Flaschenweine : Dürkheimer Frohn -
Hof , Rotwein —.85 M . Gesamterlös 10 400 M .
Zurückgenommen wurden 4000 Flaschen 1924 et Fla¬
schenweine . Spätlesen und RieSlinn Spätlesen zum
Annebot von 1,40—1,50 M .

Mostobstmarkt Stnttgart - Nordbahnhos vom 27. Nov .
iMitneteilt von Robert Sallmaver . l Seit 25. Novem -
bei wurden neu znnesührt 65 Wanen , nämlich 7 ans
Preußen , 45 aus Frankreich , 8 aus Italien . 2 « us
Belnien . 1 aus Holland . 1 aus Luxemburg , 1 aus
Litauen . Nach auswärts sind 18 Wanen abnenangen .
PreiS wancnweise für 10 000 Kn . von 1100—1450 M.
Im Kleinverkauf 6.70—7.50 Jt für 50 Kg . Markt
ziemlich lebhaft . — Am 26. November ist der erhöhte
Zoll auf französische Mostäpfel mit PCO M, per 200
Zentner in Straft netreteu , weshalb die Zufuhren aus
Frankreich ihr Ende erreicht haben werden .

Börsen

Frankfurt a . M .. 28. Nov . Bei Eröffnung der
Börse war die Tendenz etwas abneschwächt auf
Wochenschliib -Glattstelluunen . Im weiteren Verlause
konnte sich die Stimmung aber wieder allgemein be-
sestigen auf die bessere Haltung der Berliner Börse
und aus neue Deckuunen . Das Geschäst war sehr
klein und aus keinem Gebiete wurden nrvßere Um -
sähe neti tint . Die späteren KurSbesserungeu waren
auch nicht aroß und bewirkten nur . daß die gestrigen
Kurse wieder erreicht wurden . Deutsche Anleihen ,
ausländische Renten und Pfandbriefe waren kaum
verändert .

Der Freiverkehr war umsatzlos : Apl 0,875 ,
Benz 26,50 , Growag 40, Ufa 49 und Unterfrankcn
40 .50.

Verlin , 28. Nov . lFunklpruch .) Nachrichten über
weitere Arbeiterentlaffungen auch im staatlichen Berg »
bau . ferner die Stillegunn der Hannoverschen Maschi¬
nenfabrik verstimmten , so daß den Realisierunnen
der Hausse - Spekulation bei Benlnn nicht nenügend
neue Käuser negenüberstanden , und das Annebot nur
zu ermäßinten Kursen Ausnahme fand . Montanwerte
stellten sich etwa » mehr als 1 Prozent ntedriner , Gel¬
senkirchen sogar um 2,5 Prozent . Andere Industrie -
werte wurden weniger in Mitleidenschaft gezonen .
Maschinenaktien waren sonar gut gehalten . Volnt
und Oäfsner und Wolfs I« 2 Prozent höher . Von
Metallwerten galt anfangs da » gleiche . Deutsch « Ka «

bet waren um 2 Prozent , Bingwerke um 1,75 Prozent
höher bewertet . DaS Geschält nestaltete sich aber
äußer st träge . Die Aussichten aus eine Ermäßi -
nu » n der Börsenumsatzstener vermochte nicht eine bc -
sondere Wirkuun auszuüben . Im weiteren Verlaus
schwankten die Kurse um Bruchteile eines Prozents ,
die Abwärtöbewenunn kam aber meist znm Stillstand ,
was die fortdauernd feste Grundtendenz dartut .
Bankaktien konnten ihren Kursstand nicht durchweg
behaupten . Ebenso waren am Schisfahrtsaktienmarkt
die wichtinsten Papiere um Kleinigkeiten nedrückt .
Stettiner Damps aber stellten sich um 2 Prozent höher .
Deutsche Anleihen waren bet kleinen Umsätzen eher
nochniebiner . Ausländische Anleihen blieben gut be«
hauptet . Das Geschäst ncwann auch späterhin nicht
an Lebbaftinkeit .

Die M e l d I ä tz e stellten sich für TageSgeld auf
8,5—10 Prozent . Geld über dcn Ultimo auf 10—11,5
Prozent , für MonatSneld aus 10— 11 Prozent .

Am Devisenmarkt unterlan der französische
NrankeukurS eininen Schwankungen . Er stellte sich
im Mitta -' Sverkehr nenen London ans 125K . Einen
starken Rttck " ann erlitt anch dcr Zloty , dcr schon
Oester » erheblich nachncncben hatte . ' - - KnrS stellte
sich auf 7,80 nenen dcn Dollar .

Ausländisch « Devisenkurs « vom 28 . No » sMitt « lkurs « >.
Amsterdam : 100 RM . ^ 59 .225 <27 . 11 . 59.245, .
Neunork , 27. Nov . : IM RM . — 28.81 Doll . «26 . 11 . 23.81 )
PariS : 1 cnnl . Pfund - 125.25 127. lt . , 28.75— 124) .
Brüssel : 1 engl . Pfund - 106.85 (27. 11 . 106.95 ) .
Amsterdam : 1 engl . Pfd . — 12 .05 ^ hsl . (27. 11 . 12.05 ^ ) .
Mailand : 1 cnnl . Pfund - 120 .50 (27. 11 . 119 .75 ) .
Reny,rk . 27. Nov . : 1 engl . Pfund - 4 .845 Dollar

(26. 11 . 4 .845 ) .

Devisen .
w Berlin . 28 November

Buenos - Alre * 1 Fes .
Ja im ii 1 Yen .
Kutisuiotlnopel 1 türk Hf .
Ixindon 1 l ' f .
New - York 1 II .
Kiii itv Janeiro 1 Milreis .
A inxterd - Kntterit 100 O .
Athen 100 llrnrhm
Krüssel - Antwort ! 100 Fr .

■•mir inil MtiliV
ftelsinirfor » 100 linn M
Italien 100 l .ira
Inf . ' Kinnen 100 Uinar
Kopenhagen 100 Kr .
I .msab .-Oporto 100 Bwmin
Oalo 100 Kr
I 'xri , 100 Krr ».
I' ra * 100 Kr
äcliweis !0tl Krm .
Sofia 100 I eva
Spanien 100 I ' es .

Ootbenh TOO Kr
niKiapeat 100 000 Kr
VVien 100 S' -h >tline
Kanada 1 kanad . Doli ,
urunia » 1 Peso
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Züricher Mitlelknrse vom 28 November
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Berliner Stankuiws - uni Terviinäuße .
vom 28 November
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Han »ener * . . ! 96 4
Kl <ckner werbe

mi

13.3 -60 :

65 50

' 12

.aurahatte
Mannwimann »
ObnMir ' *

Die mit *
Kurse per

58
. . H
4i -

bezeirhneten
Ultimo

Obersöln , in »
Fhfinii »
Kheinstah ) *
Rieheck Montan
Salzdetfurth
Westerepeln
Bad. Anilin *
Chem . f^rfesh *
Dynam . Nobel *
HAohst. Färb . *
Rhenanln
A. F .-O * . .
El . Lieferungen
Lieht u. Kraft *
FeJten -Ouille
Lahmeyei
Schlickert *
Siem . u. Hal8k €*
Daimler . . .
Karlsruher
KrauB . . . .
Deutsch , -isenh .

iHirsch -KupterRhHnmetail
Zells ' . Waldhxt
Ph .TIolzmann
Junghans .
N'en-Gnlnea . .

ch
Kurse sind

An ran« j
28 «1 |
35 .50 I
"2 25
11,25 ^ S4 ■

120 90 120i

Iii]
83 75 1
114 5011h

9150

25 50 2
Te r m

Unnoti @ r « e Werte :

Karlsruhe , 28 November
Alles in Keichsmariv .

Vei -
K.&ut . kaut . kW

To «
♦20 ; -

♦25
♦61

Wir waren *or -
börälich . Käut . käut . haut .

Adler Kali . .
Api
Bad l/ 'komotlv

werke . . .
KiiMur . . . . .
in -, ker Kohls
li .M-ker Stahl
Ueni . . - - -
Ilrown Bovert
l 'outin llolzver -

Wertung . .
Uts <h l .uetaiiti
I iwh l ' etroleum
( Jerin l . itiolenui
lirnntler Zitinrr
( iroßkraftweik

Württemberg |
Hansa l . loyil
llelilliure Vor¬

zugs - Aktien
lnag .
Itterkrafiwerke
Kaltel Kheydt
Kemmcrkirm -b
Karstadt . . .
Knurr . . . . .
KHIeernhall

Die mit ♦ bezeichneten Kurse verstehen fiel ) In froztt '-

l .aniieswirt « b .
Stelle filr dae
Bad llandw

Melliond rlieul
Meurer Spriti -

nietall
Momii * er Br .
OfTptil -s Spinn ;# li
Tax Industrie

ii . Hand - A (i
l ' eterslig Int .
Kaetatt Waggor
fiodi * W' ienen -

herger
Kussentiank . , .
Srhnvag . . . .
Sii -hel . . . . .
Sloman . .
Talmk Handets -

A <1
reuhgriiner
Toxtil Mpyer
Turbo - M« toren

Stuttgart
l ' fa . .
Zurkerw Sperk

%
♦9

1
!

30

♦25

1

0
*

3?

Werthestundigr Anlagen in Kiliionen Mark on ? itffl 1
S6 "* Badisi -he Kohlenwert - Anleihe

8 * MannlienJier K " hli *iiwert - Anleihe
I % Siii -hsi « he Brauokohlenw Anl .
5 % Bhein Main - l >onaii -( Ji «ld - Anleihe
61 Nei -karwerke »Idanleihe
6 % PreiiO Kaliweri - Anl pro Hill kg
5 ^ Siii -hs Itoggenw - Anl pro Ztr .
6 V Sfldd Fesiwertliank Oliligsti . inen
8 % Kreihureer llolew Anl p Festtn

In sonstigen nnnotierten Werten sind wir st »11
sooiant Kilnfer nnit VerkSufer

Baer & Elend ,
Karlsruhe . KalserstraOe 20fl

Bankgeschäft.
Tel . 6223 . 6224 . «2

1
°'

|
»et
um
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lltf
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FrankfurterKursbericht
Die Kurse verstehen sieh in Prozent

i7 . u . 28. u .
3% In . tis ».unui — - -
Wt In . 'ni <Jil 28 75 28 75
5"/„ Mexikaner

Tamaullpa « . 14 50
♦% TOrk v . 1912 7 07 7 80

Anat . S . I 7 30 7 40
5%Tetiuanterep 16 - — .

Deutliche 4tanti >panl *re
27 11. 28 II

6% Reip .hs-Anl.

Dollarech .-An « .
8% Pr . ConnolH
8% Bldlnlcl «.1901
8t °. % . f .1875-" 1
4% Eiyr. tB liltiki
8V8°/oBarr Allt.kal. >W >
S% Ca>r. C.B.Aa'tik* —
8% M. II MIT . — —
*' /,% do . -
J% do kon» . 0 -350 —

Fremde Werte .
8% Ilt ln .lna.Mlk. - . — - . —
V/. In . kan.ICiUI 42 -

I 2 ' . I1
IH>ennte -H . IM 100 BO
Dresd . B»nk SO l 'JO 50
Mefallhank 100 69 -75
Hltt . Creiiltb 20 90
Oest, .(Yedit4in.it .
Rh . Crcdit .h 40
.̂ Od.Diak -O . lOO
Wlpner Bankv
WOrtt. Notenb

m 8 ii §
215 — Trannport werte .

Hapag . . . 80O 73 50
Nordd . Lloyd 40 74 25
BalCim .a .OhloR 72

IlsnUen .
Bad . Bank . 100 25 75
Bannst, i . lal.B. 110 t03 103
Utach . Bank 100 104 50 11

69 50
89

78 25 ^8 25

5 .025 5 000

Indestriewerte .
Bochum .OuB700
BuderuH£ in . 200
Ütich-LHIB. B«. 70(>
(»elsenk Bg. 700
Harpen . Bgr. 1000

i Banncsra.RBbreii.COO
I Mannt. Bgb . 60
Phönix Bcjb . 500
Tellus Bergpb. 20
f,aurahtttte 100

27. lt .Brau . Wulle 120

Adt Gebr . 50 ^Aölei & Opp . 250 — ^
Asch . Zellat . 400 45

'
_

Bad . Welnh . lfl „ _Bad. Anilin 200 mk or
BiJ Wsch.F. DuH.200 iqc

'V
Pad.Ulirarf. Fvrt 400 . -
Bay .Splegelg .60 t _
CentRt* ReWelb.BOO
Cb . Albertw . 800

GrioaheimSOO 4 44 ox
Weiler<erHe«il20 11350

Daimler Mot 60
i üf. GetdASllbsch140
Osd.fw!« 'Stuf.200 ii
OycWer*»o(f ' Widir.tJO' Eis . Kaißersl .40

Elberf , Parb .200 114 62

28 . 11.
E3.L1chtu .ICr 60
El . Bd Wolle 100

Krankf ^
Ekrl.lS(km.frx. lOOO
Eölin . Mach 100
Ettlg . Spinnerei
Fiber1 SckletcberHr>
(lehr Kahr 100
ftiiiitdi. Jeff» 120
FW. hker.4 Witf.lOO
Fuchs Wagt : 26

Gana Ludwig 2
Griten .Mach .300
Grün & Btlf !«

Haid Neu 300 31 25
Hanfw . Fflas 200
Heddernh .Kupf . —
Hoch-u .Tiefh 20 — ■
Höch Färb . 200 1
Holzmann
üolzver .

Färb . 200 114 50
mn . .80 4475
r .-Ind . &O 44

lnag Erlang . 20
Tungh .Oebr . 140

Rini . Ri'ivf IM
Karlpr . Usch . 50
RleinSchaazLft8. ^0
Knorr . . . .60
Kons Braun 15
KraußLokom .50

Ijameyer . 150
Lec.hwerke 250
Led. SpicharzöO
Mnoleumw . 120
Lud . VValzim.500
Maink Höch .140
MconuaStam . 30
dot . Oberne . 250

r _ Seck . Fahrz .100
t 'efcere Union 80
pttll . Mbm.fiyiiröö
Porz .Weaael 100

28 - 29 25

6^ 16 ! 87Ü
20 -

52 50
75
52 50

64 M 65
29 . 30.60
37 -50 37 50

3l ! - 1125

tteiniger , G . 80
IbiiMitfc.Winnh. lOO
Rhena . Aach 60
Rodbcr «
RQckforthw . 10
Rütgerawer 160
schlinkftC .lOOr)
ithnill. friakinMOO' (bramiR. UcUal . 60
^ehf . Berneia 40
Schuh f. FferzOO
Sichel & Co . 40
iraiasQî Bitr.ioo
>inalcoPtm 40
SQdd Metall 160
Trtkrtwih. tolfbila —

MhHiM « 23 -

I Plnsel . Narn . 200 6212
lillliHiffiulSUĴ B6 _

' liltika Seili .Rik.f" 20 -

WayBAKraft .« 58 62

» ll . Wldh .StlOO
Zackt . Waĵ h . 40

Krankth 40
„ Heilbr 40
„ Offnteln 40
.. Stntt «art40

50

L50

» • Habel
Ben* Motor . 60 26 . - 24 ^
(>«cli . P>' trol 100 - ■■
GroBk.WQrtt .20 40 . - 3»

aiaehwertanlellier
s»/, Bad . Kohle 8 26 8 ^
8»'„ Iiu Bis«it . 4 -
8° 'o PnoS.riliB .Aal. 3 53
6% Fml . Roidi« . . .V 'oSiil .Bnnik.li .il 212

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sieb in Prozent . Neben dem

betr . Papier ist der . niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist .

27 11 L». II
211

570
3 -90

Deutsche Mtaatapnplere
27 . II . ; 8 ü

Boldanlettie
pall .- Sehatzan
4", Schatz IV-V
4»/0 Schatz Vl-Il
y/oD .Uelchaan

Sr ::
D .%cliutä ?eblet
Prämienanleihe
(O/oH. Schatzan
4°/o Pr Coneolfw*
4»/

° Bad .HcRa to

ftandbrlefe
Barl Hypothek .

1-4,7 -So Abg
do Serie -3, -j4
do Serie -'5 .
do Serie A .
do . Komm S .l -S
Dtsch Hypoth

S 1, 4—a4 . .
Frankt Hypbk

S 14 .
Frankf . Ptandb

8 . 48, 44. 4#-5 >
Oothaer Grund-

kred Abt . 3-30
do Abt . 21 .
do Abt . 22 .
do Abt 23 .
do Abt . 28a .
do . Kom. Km . 1
Hamb « Rynblc.

8 141 «90
UecWenb Hyp.

u . Wbk . 8 1-8
Melnine . Hypb

Em I - Ii .
do PrSmlenpt
do Km in .
do Km 19 . .
NorddOriiidkr

8 H la
do 8 2» , .
PreuB . Hodenkr

8 » - 2» . .
Preufl .f 'entralb .

V « o. s . (. 87

5 .63 560

220

435

635

7 .20

M8

605
330
4-12

"
Ö14

4 25

i ° 0

6 .35

4 33

720
5 .35
110

605

330

4 -10

0 -14

4 -11

3 -85

533

VnaU. Komm.
PreuB. HypbU.

IÄH—Oft . .
PreuB. Pfandbr

8 . 17 - 3a .
do. 8 . 94 . . .
do . Komm . Em

1- 12 . 2 05 2-01
Kh .Westf . Bod

kredbk . 8 .1-18 410 4 20
do- 8 . 14 . . .
do Komm . 8 . 1
do. Komm 8 . 2
Ostp Goldpf .4«:n

220

565

3 .95

2 05
410

WertbestSnd . Anleihen
4% Bad . Kohle
'O'oGroBkratcw.

Mannheim .
ö% Pr . Kall .

Pr . Koggen

8 26 - -

>13 m
Anslündlselie Werte
Oest . 8ch . 14 15 60 15 -70

4 . Gold -R . . . .
4 . Kron .-R . . .
4 . Tftrk . adm .
4 . Bagd . 8 . I .
4 Ba?d S . TT .
4 . TOrk . unlt .
4 . Zoll 1911 . .
— Lose . . . .
4 . Untr Gold-B
1 . Kron .-R. . .
3 . Mex . Anl. .
* . M
4Vido . Bw£8anl*>% Teh N 1UI1

4,i{ Anato ) .8 !\

» : 8 . II
8 . III

7
™

7 -

b ?0 6 ?o

23 25
*
0 95 #

1? 62 17 -50

7 40 760
§ 18

Rlsen bnti n - Aktien
Ijombarden
Baltimore
Schanhinß
Hochbahn 500 60 —
Sad . Elsenb .800 bS -

72 fo IN- " .t>3

» ehlll 'Bhrta . Werte
27 II 28 . II

73 io ; 3 50
0 . Austrat . 30
Rapag . . . 300
Hamb . 80d . 80»
Kansa . . . 60
Kosmos . . 20"
Nord-Lloyd 40
Verein Elbe 20 [ 60

Bank -Aktien

80

Barm . B. Ver . 30
Berl . Han .G . 200
Commerzbk . 60
Üarmst . Bk . 100
D. Asiat . Bk . .
Dentsche Bk .100
D.ITebere.l .lOOo
Dlsc.-Kora. 15n
Dresdner Bk . 80
f<elpz Cred .A .20
Mltt . Credltb . 90 tH . —
Oest . Credit . . J . 1
Ostbank . . » 68 75 6 .Relchabank 60« i30/5 l3 (
Rh Credltbk 40 78 - 7i
Wiener Hank* 5 . — t

i ndnetrie - Aktien
Aach . Leiter 60 1?
Aach . 8nlnn . .
Accumalat . fion
Adler ftOpp . 2fiO
Adlerb Gla* 2» '
Adlw Kleyer4n u.
A.-G . f. Anll 100 113 8 /
A -O f Verk 600 S4 •
All * Kiek O 100 gl 80
Msen Zern ÄO»» oeAmmendf. P . 50 ¥ .4
Angl Con G 100
\ nna Stein 800
\ nnenei <4nB 150
\ sch Zell8t . 40"
Ausrs.Nrb M 300

l il 50

27. 11.
Böhler Stahl loo -
Braun . Brik . 500 83 50
Brech .Kohlelöo i03
Brem . Besig . 840 « 30
Brem . Linol . 25« 110 25

. Vulkan 10Ü0 -

. Wollkft . 100t 88 -
Buderus . . 30i» 35 —
Bosch Wag®. 80 29 -

Caplto & KI . aoo 12 50
Chem .Gries 2f* 114

Heyden . 40 39 50
Weiler . 30i>
In . Gels . 1000 50 50
WerkAlb .30.» 64 -

üonc . Chem . 400 45 - -

£25

Bad Anilin 240
BalckeMasch .20
Barop . Walzw
Masalt A -G . 20
Bay .Spiefcelff.flO
BerajEvekin 400
fierperTlem . 50
Berpm E W 200
Bl . Anh M 100
Bl Hotelges 600
Bl Karl In 1000
Bl . Maschin 100
BersseliusBwlOO
Bleie m Wb 200
Binc . . . . 50
Bochara .Gn«700

H5 -50 115 .50

- 3550
50 107

~

66 25

Daimler . . GO
Uelm. Llnol . 160
Dtsch Atl Tel

Lux . Bgw . 70(i
Dseh .Eb .Sig . «0
.. Erdöl . . 40U
„ Guösfahl 60
.. Kaiiw . . 200
„ Schachtban
„ SpfegeJgl .lOü 5

RteinzeuglSO R
.. Ton u St . 50 5

Dtsch .Wollw .80 <
.» Eisenhdlg . 30 3

Donnersra . öOü 5
Dresd Gard . 50 bDttren. Met. 100() y
Darkopp . 150 $
DQss Eisenh .100 1
Dttss. Masch 80 1
Oyckerh iWldm 40 2
Dyn Nobel 120 8
EintrachtBrdb 9
Eisen . Velb 120 1
Eisen Matth . 30
Elsen Kraft 350 -
Eisen Meyer 20
Elberf .Karb 30C» 11
Elek . Lleter . 20l ' 7
„ Licht u .Kr . 60 b

El . Bd Woll 100
Email Ullrich60 2
EnrJnger W tOO 5
Ernemann . 4
Eschw Bg 600 10
Ess . Steina : 700 b

24 50

1.86 27 26
ö3 / o

im

F »herBleI «t .I4<.
Kafnir . . 80
fein .lat . Sp 100
feldm Pap tf
feit . fkGolll Hoc
Krankonla 100
FViedrfchah 800

59 50 59 5 0

lS? 75
ö -

1?? 50
IS -

rrletsr . . . .
fuchs Wagg. 20

(ilaggen .Bis .lOU
Ganz ,Ludwig 2o
Geb SfKönig 400
Gel8en .Bgw .700
Gelsen Gutf. 40(<
Genschow . 400
Germ Zern. 140 .Ges.f.el Unt .io« •
Gildemeister700 .
Glasm .Sch . 1000
•>lockenst . 140
Goedh .Gebr .150
loldsch .Es8.200
iörllteWagg .20
roerz C P . 100

Gotbaer 'Wag . 60
Greppin W . 100
Grevenbr . . 100
rrltzner . . aOO
Irün & Bllf. 180

ilacketh . Dr. 40
Halle Masch . .
Hammer Sp 200
Han Masch . 150
Hannov Wagg
Hansa Lloya 20
Harkort Bgw .2"
Hark Brück . 60
Harpen Bg . 1000
Hart . Masch . &
Heckm . Dul .800
Hedwigsh 25?'
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hirschh Led 1500
Höchst. Far . 200
Hoesch . . 600
Hoffm.Starke 60
Hohenlohe . .
Holznitfnn . 80
HorchMotor 180
Hotelb .flt .A 700
Howaldw . . 800
Humboldt M. 20
Hutsch Porz . 80
Hüttw .Niedsch
Hydrometer 80

klse Bergb . 300
IeserlchAsnh .40
rodel Eis 81g . 60
Tungh .Gebr 140

Kahla Pore. 100
Kahlbaum 800
KaMA8chers.l4
KaikerMsch 500
Karlsr . Msch. 50
Kattowita . Bgb

28 . 11.
250

23 25

i- Ü

>860
2/90

X
7l 70

Vii 25

MO

Ii ?5

Klöckner W. 600 59 —
Knorr . . . 50 44 25
Köhl Stärke 60 61 50
Kolb&Schal .lOO 10150
Koll.&Jourd200 53 —
Köln-Neuessen 77 50
fvöln -Rottw . 14o 84 .60
Kosth Cell . 80 20 —
Kraus » & Cio 50 30 -—
ICronpr Met 150 60 . —
KQppereb. . 50 —
<yfi1, Hatte 30

Lahmeyer . 150 69 . -
.aurahatte . 50 33 25

Leopoldsgr . 140 46 —
' .inde Eism . 100 100 -
Llnden .8tahl500 32 25
Mndström 200 98 - —
fJngner W . 140 68 -
finkeHoffm . l2f) 3475
l ö̂we Werk 300 110 - -
Lorenz Tel . 60 6 ' . —
Loth Prt . Ce. 40 212• Odenscb . M. 60 28 50

tili \l *°
»laimedle . 200
Vlanneam . 600
Mans Braunk .50
\farienh b .K . 80
M.-Kb BreuerlOO
Masch Kappel . G 25
Maximiliane .120 7
Vieh Wb Llo . 40 11
M Web . Zift 100
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P . 20
Mlag . . . . 20
Mix ftGenestlOo
Motor.Deutz löc
Mot . Mannh . 100
MOlh Bergw .700
Veck .Fahr« .100 38- —
Nep ». Schiffsw -
Viederl .Kohl .20 85 —
N' itritfabrik .80 24 . -
sroidd . Gummi - . —
Verdd . Stgt 5«0 —

WollkS.mm500 QR .
NOrnb Herk 80 56 50
Obersch Ebf .Oü 42 . -
.. Elsen Carola » 34 .75Kokswerk 400 57 .85
Oeking-St . . 500 46 . —
Opp Porti . Z. 5" 60 -
Orensfeto . 200 61 12
Panzer A.-G . . 3 50
Khön.Bergb . 500 6376
Phönix Braonk 47 . —

28 . 11
tMntsch . . 800
Pitt) .Werks . 120'reußengr . 400
Rathg .Wag 100
ftavensb .bp . 200
üeicheltMet .100
ieiherstieg 100
Zeisholz Papiei
(?elÖftMartinlOO
Rhein .Kraftiooo
Rh . Braunk . 800

Chamotte 1000
„ Elektr . . 100
^h . Nass . Bgw

Splegelgl . 30f>
Stahlw . 800

ah .VV.Klkw . 80u
thenan . Chm .60
Rheydt elekt . 50
lieael chem . 40
Äock .&Sch .lOOO
Ctoiidergrabe40o
Roinbach H . 90o
ftosent .Pora .90o
fatgersw . . 100
Hachsen werk20
>*chs . ThOring .
Porti Zern . lv >

Saline Salz . 800
Salzdetfurth 160
;angerh M. 60
arotti . . . 20

Schafer Bloch60
icheideman .200
Schering ch 250
Schieß Mach.600
Sehl Bg Zk 100
„ Textllw . 1(X>

Schneid . Ijtz . 80
Schöller Eltort
Schriftg OfT 160
Schub &Salz 100
Schuckert . 700
Schuhf . Herz 60
Schwel .Eis .1000
.Seebeck . . 200
Sieg Sol Gull 40
Siemens e .B.100
SiemeneGlas300
S ' emensHal ^ oo
Sinner . . 100
Spin .Renner 800
flradtb .Hott .100
Stahl & Nölke
StaßfurtCh 100
Stett . Cham . 800

.. Vilkan 120
StlnnesRIeb 400
Stöhr Kamme
StoewerN &h .200
Stoib Zink 100
8lral .8piaik .<00

IIS

44 . -

72 50
49

1? J -
/ I

[ 90

£il
ö9 -t>0

' A25

IIS . -

ratelgtas . 60
Tecklenbg . Wff
TelefonBerlin 60
ierraA .-G . . 80
Peuton . Miß . 700
Thome, Fr . 400
Thar . Salinen 20
Transradlo 150
i'üllf . Klöba 300

Union Chem .Bt
flnlonw .Masch

VarzinerPap .80
V. Bl .Kk .Gum 40
V.Dach.Nick 800 ,V Glanz Elb .300 25
Ver. Jute . 100
V. Mt. Haller230
V.Bern .Weas .40
V. Ultramar 200
. er .StahlZypen
v' iktoria -Wk 50
Vogel Draht 40
Vogt.Mach .8t .45

TülKab . 140
Vor .Biel Sp 180

Wano .-Wk . 100 7Q
Warst . Grabe 80 133
Weg.&Hütu .lOO 50
Werne . Kam . 50 39
Weser Wft . 120
Westeregeln 150 104
Westfalla Eis 50 :
Wfl. Dr . Hamm
Wll . Eis . Lg . 250
Westf . Knpf . 100
Wiek Zern 500
Wieal Ton 200
Wllhelmsh 1540
Wltten .Gu8 . 200
WtttkopTfb .140
WolfMagd .B 80

7S7

!:al
175

3: A

50 10
50 <

2775
-ielt* Mach 100 «5 - f
^ellatoff- V'er SO i)§ 25 ^
helfet . Wald , iro 73 (jo '
^ imtnermsw 40 1J 5t) 1
/.wlekaii Ma 80 30 - 3

Kolon lal - Wertr
ii .Ontafr Oe«. . 4 .
Ven -̂ lnlnea , . 154 — 1?
ibrri -Mineo . . it6 12 '
\ irhtantl .

-!alltrer » , ,-iloman . . .-«Idee» Pdöaph
Pomona . . . -
Osch Petrol . MO «f . -

. . . . .

.\ otlerU 1" 1

. 210 -

20 50 ^

62 - -
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